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fthend - flnsgabe ,

er -

überhanpt ersten , die von deulscher Seite unternommen
worden ist , an der South West - Africa Company . Nachtheile
wird er weder damals , noch bei den späteren Gründungen
erlitten haben . Was nun die neue Gründung der „ Handels¬
gesellschaft „ Nordmest - Kamerun "

betrifft , so möchten wir

darauf aufmerksam machen , daß diese Angelegenheit im

Frühjahr dieses Jahres die Ocffentlichkeit bereits in un¬

gewöhnlicher Weise beschäftigt hat . Die Sache stand damals

zur Berathung int Kolonialrath . Es lagen zwei Anträge

auf Konzessionsertheilung vor , der eine von Dr . Schockier

für Kamerun , der andere von Herrn Deus für Ostafrika .

Zu den Gegnern dieser Anträge gehörte auch Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg . In der Vormittags - Sitzung kam es

zu einer Abstimmung noch nicht , in der Nachmitlagssitzung
war der Antrag ans Ablehnung der Konzessionsgesnche
plötzlich zurückgezogen und die Konzession für Kaniernn

wurde ertheilt ! ( Wie es mit den anderen , für Ostafrika

nachgesuchten Konzessionen gewesen ist , können wir im

Augenblick nicht sagen .) Es wird jetzt Sache des Reichs¬

tags sein , die neueste überraschende Kamerun - Frage unter
die Lupe zu nehmen und scharf znzusehen , was da eigentlich
geschehen ist . Herr v . Buchka wird keinen leichten Stand

haben , aber da er dies schon vorher gewußt haben muß , so
kann es ja sein , daß er für sein Verfahren zwingende
Gründe anzuführcn hat , deren bisher freilich unterbliebene

Bekauntgcbnng die Gegner zum Schweigen bringen wird .
Einstweilen sind gerade die eifrigsten Freunde unserer

Kolouialpolitik die heftigsten Feinde des getroffenen Ab¬

kommens .

Iür öen Monat Dezember
auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

zu abonnire » , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgasse 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar -

. orten und sänuntlichen deutschen Reichsxosianstalten .

Deutsches Deich .

L . Berlin , 22 . November .

Nach dem Begräbniß .

Ein Berichterstatter verbreitet die Miltheilung , daß

sich das Staatsmiuistcrium in seiner letzten Sitzung mit
der Frage beschäftigt habe , welche Maßnahmen infolge der

Ablehnung der Zuchthaus - Vorlage unter Umständen zu
treffen seien . Die Meldung ist in dieser Form wenig ver¬

ständlich . Die Negierung hat allen Anlaß , sich mit Rück ,

sicht auf die Flottcnfrage gut zum Reichstag zu stellen , und

an dem Schicksal der Zuchthaus - Vorlage , die abgclhan ist ,
läßt sich durch keine „ Maßnahmen "

noch etwas ändern .
Die Art und Weise , wie die Regierungsblätter , von der

„ Berliner Korrespondenz " bis zur „ Nordd . Allg . Ztg .
"

, die
erlittene Niederlage voll Wehmnth und Geduld besprechen ,
läßt alles Andere eher erwarten , als daß diese selbe Ne¬

gierung in absehbarer Zeit nochmals Lust hätte , sich eine

gleiche Niederlage zu holen . Es ist nichts von Drohungen
in den Grabreden der Offiziösen , und wenn namentlich
die halbamtliche „ Berliner Korrespondenz

" nichts weiter zu
sagen weiß , als daß „ an der zuversichtlichen Ucberzeuguug
festgehalten werden muß "

, daß die sittliche Kraft itnd

Unabhängigkeit der bürgerlichen Parteien in der Stunde der

Gefahr nicht versagen werde , wenn also nur solche leeren

Allgemeinheiten noch dem Zuchthansgcsetz mit in den Sarg
gegeben werden , ffo bedeutet das schlechtweg den Verzicht der

Regierung auf Versuche , zu denen sie sich durch einen Theil
des Großuuternchmerthums widerwillig hatte drängen lassen .
Damit kann man für geraume Zeit Abschied nehmen von

dieser Sorte von Socialpolitik , nicht für immer freilich .
Denn die Mächte , die es fertig gebracht hatten , daß die jctzt
verworfene Vorlage überhaupt entstehen konnte , sind nicht
im Geringsten geschwächt , und sie werden die gelegene Zeit ,
wo sie sich abermals rühren können , schon zu benutzen wissen .

Kamerun .

Der Vertrag der Kolonial - Abtheilung mit der Gesell¬
schaft , die sich unter dem Namen „ Nordwcst - Kamerun "

ge¬
bildet hat , erregt weithin das peinlichste Aussehen . Die

Versuche , diesen Vertrag zu rechtfertigen , dürfen allerdings
nicht so ohne Weiteres abgewiesen werden , wie cs vielfach
geschieht . Indem wir dies Zugeständniß machen , sind wir
uns bewußt , der Angelegenheit mit gebotener Objektivität
gegcnüberzutreten . Für die außerordentlichen Gewährungen ,
deren sich die Gesellschaft „ Nordwest - Kamerun "

zu erfreuen
hat , werden allerdings Gründe angeführt , denen wir eine

gewisse Berechtigung nicht ganz absprccheu wollen . Es ist
wahr , daß jene entlegenen Gebiete durch eigene , vom
Reiche betriebene wirthschaftliche Aufschließung schwerlich
so bald nutzbar gemacht werden könnten . Das Reich hat
keine Organe für diesen Dienst , und selbst wenn
es sie hätte , würden in das Unternehmen so enorme

Geldsummen hineingesieckt werden müssen , daß der

Entschluß zu solchem Vorgehen Jedem , der dafür verant¬

wortlich ist , unendlich schwer zu fallen hätte . Der Erfolg
aber wäre immer fraglich . An und für sich also brauchte
man nichts dagegen zu haben , daß die Kolonialverwaltuug
das thut , was gerade von einem gesunden wirthschafls -

politischcn Standpunkt aus stets gefordert worden ist , wenn

sie hiernach das unternehmungslustige Privatkapital zur
wirthschaftlichen Ausbeutung unserer Kolonicen heran¬
zuziehen bestrebt ist . Aber Alles kommt darauf an , wie
das geschieht , und im vorliegenden Falle muß eine sorg¬
fältige Prüfung der Umstände zu dem Urthcil führen , daß
nicht zu Gunsten der Rcichsinteressen verfahren worden ist .
An der Spitze der neuen Gründung stehen Fürst Christian
Kraft zu Hoheulohe - Oehringen und der rheinische Millionär
Dr . Schüller . Es wird behauptet , daß hinter dieser

Gründung dieselben Personen stehen , die im vorigen
Jahre die Gesellschaft „ Süd - Kamerun "

gebildet haben ,
also die Herren Scholto Douglas - Berlin und Rechts¬
anwalt Scharlach - Hamburg . AIS es sich nm die

Errichtung der Gesellschaft „ Süd - Kamerun "
handelte ,

war die öffentliche Aufmerksamkeit noch nicht so wie jetzt
mif diese Dinge gelenkt , sodaß das damalige Abkommen

nicht entfernt so beachtet wurde , wie es dies verdient hätte .
Auch die schleunige Ausnutzung der ertheilten Konzessionen
durch die Unterbringung von Aktien im Betrag von
18 ' ja Millionen Francs an der Brüsseler Börse ging anfangs
ziemlich unbemerkt vorüber , bis das Interesse denn doch
durch so merkwürdige Vorgänge erweckt werden mußte . Die

Gesellschaft „ Süd - Kamerun "
hatte an das Reich so gut wie

nichts zu zahlen , bekam aber trotzdem jene 18 '/» Millionen
Francs , die wahrscheinlich von einer Menge kleiner Leute in
Belgien ausgenommen worden sind . Rechtsanwalt Scharlach
hatte das Bezugsrccht auf tausend Anlheilscheine zu je
1000 Mk . Er hat dies Bezugsrccht an der Brüsseler Börse
sofort loLgeschlagen , und es ist im Reichstag in der vorigen
Session , bei der Berathnng des Kolonial - Etais , behauptet
worden , daß er hierfür volle Bezahlung , also 1 Million Mark ,
erhalten habe . Rechtsanwalt Scharlach ist auch sonst schon
an kolonialen Gründungen betheiligt gewesen , so au der

Ä nttrtltmn für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AuSgabc bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Ausland .
* Oesterreich - Ungar » . Zwischen den beiden Quoten -

Deputationen wurde eine Einigung erzielt . Die Ziffern sind auf
34,4 und 65,6 festgesetzt . Die Quoteu -Vereinigung wird tn Wtoter

politischen Kreisen , wo man an dem Zustandekommen enter Einigung
schon beinahe zweifelte , mit einem Gefühl der Erleichterung auf ,

geuonnnen . Die Vertreter Ungarns betonten bei den Verhandlungen ,
die Quoten - Erhöhuug sei ziffermäßig nicht motivirbar , doch sahen
sie sich zu Konzessionen veranlaßt , um den das Ansehen der Monarchtc
tm Auslande untergrabenden Streit zu beenden . Das neue Ouoten -

aesetz wird beute im Parlament eingebracht . — Das Wiener Handels¬

gericht verhandelte über die Wechselklage des Pariser „MvelierS
Hartog gegen die z. Zt . in der Privatheilanstalt „ fctnbenljot bet

Dresden befindliche Prinzessin Luise von Coburg auf Zahlung
von zwei Wechseln tut Betrage von 293,000 Francs . Der Richter
erkannte , es werde den Bewetsauträgen des klägerischen Vertteiers

stattgegeben , welche dahin gehen , durch Schriftvergleichung die Echt¬
heit der Unterschriften der Prinzessin aus den Wechseln zu kon -

statiren , die Staatsangehörigkeit der Prinzessin sestztistellen , bte

Strafakte gegen Matafich - Keglewitsch vom Garitisonsgertcht tn

Agram und dem Lanbesgericht in Wien zu beschaffen uttb ben

Prinzen Philipp und Andere als Zeugen vorznladen .
* Frnnltrrich . Die Hufschmiede vereinigten sich mn

Dienstag in bet Arbeiterbörse zu Paris . Es waren ungefähr
2000 Mitglieder anwesend . Nach einer längeren Debatte wurde der

allgemeine Ausstand beschlossen . Zahlreiche Hufschmiede der

Umgegend von Parts haben sich mit den Pariser Husjchmteden
solidarisch erklärt .

* Großbritannien . Einem von allen Zeitungen gebrachten
Telegramm aus Portsmouth zufolge gehen die „ Hohenzoilern
und die deutschen Kriegsschiffe Donnerstag nach Port Vtctorta , da

der deutsche Kaiser beschlossen habe , von Portsmouth ab¬

zureisen . Der Bürgertneister von Portsmouth mutzte zu allsemgem
Bedauern deshalb bte Absicht aufgeben , die deutschen « chtffsossiztere
festlich zu bewirtben . — Bei dem Prunkmahl in der St . Georgshalle
in Windsor zu Ehren des Geburtstags bet Kaiserin Frteduch satz

* * *

* fiof - und prrsonal - llachrichten . Die Fürstin Marie
Amalie zu Leiningen , die Schwester des Großherzogs von
Baden , ist vorgestern Abend im Alter von 66 Jahren gestorben .

Deutscher Reichstag .

G Berlin , 21 . November .
Am Bundesrathstische v . Nieberding und Podbielski . Das

HanS ist sehr schwach besetzt . Auf der Tagesordnung steht zu¬
nächst die dritte Berathnng des Gesetzentwurfs , betreffend die

gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen . Die
definitive Annahme erfolgt ohne Debatte . ES folgt die dritte
Lesung der Post -Vorlage . In der Spezialberathung liegt zu
Artikel 1 Ziffer 3 ( Zeitungsgebühren ) nutzer einem rein redaktio¬
nellen Anträge Dasbach ein Antrag Marcour - Dasbach vor , welcher
für die Gebühren wieder eine Unterscheidung nach zwei Zonen
(bis zu 75 Kilometer Entfernung vom Erscheinungsorte , sowie
oturüber hinaus ) Anfuhren will . Abg . Dasbach ( Centr .)
empfiehlt diesen Antrag zur Annahme . — Staatssekretär
Podbielski meint , wenn dieser Antrag angenommen
werde , würde für die Postverwaltung eine enorme Summe
von Mehrarbeit erwachsen , ebenso für den Rechnungshof ,
und das lohne sich umso weniger , als die Zahl der Zeitungen , zu
deren Ungunsten das Zonensustem beantragt werde , doch eine
relativ kleine sei . Er bitte deshalb , den Antrag Marcour - Dasbach
abzulehnen , und autzerdem empfehle et auch , die Grundgebühr
wieder von 2 Pf . pro Monat auf 3 Pf . hinaufzusetzen . Jitzwischen
ist noch ein Antrag Sasse ( nat .-lib .) eingegangen, die Monats -
gebiihr wieder auf 3 Pf . zu erhöhen und bte Gewichlsberechnung
auf ein fünftel ( statt eines vollen ) Kilo erfolgen zu lassen . —

Abg . Oertel - Sachsen ( kons .) erklärt sich gegen die Anträge
Dasbach und Marcour . Was den Antrag Haffe anlange , so hätten
seine Freunde sich darüber noch nicht schlüssig machen können . Er
persönlich sei gegen den Antrag . — Abg . Singer ( Soe .) bedauert ,
ratz hier nochmals die Zonenfrage aufgerollt werde . Entschieden
widersprechen müsse et der Monatsgebühr aus 3 Pfg . Ein Gesamint -
Einnahme - Ausfall von 200,000 Mk ., von dem der Staatssekretär
gesprochen, sei doch überhaupt nicht der Rede werth . Das Richtigste
sei , an den Beschlüssen der zweiten Lesung festznhalten . —
Ava . Richter ( stets . Volkrp .) bekämpft den Antrag Hasse .
— Abg . Dasbach ( Centr .) zieht seinen Antrag zurück . Damit
schließt die Debatte und unter Ablehnung aller Anträge werden
die Beschlüsse der zweiten Lesung aufrecht erhalten . Artikel 2 wird
debattelos angenommen . Bei Artikel 3 war m der zweiten Lesung
ein socialistischer Antrag angenommen worden , um die Verbreitung von
Zeitungen an anderen Orten durch Zeitungsfilialen , Agenten , sicher zu
stellen gegen einen Einspruch der Post . Mit Zustimmung des Staats¬
sekretärs wird auf Antrag des Abg . Marcour eine

‘
diesen Zweck

noch mehr klarstellenbe Faffung vorgeschlagen . In der zweiten
Lesung war dagegen der fernere socialtstische Antrag abgelehnt
worden , welcher diese private Verbreitung von Zeitungen an
einem Ort auch gegen polizeiliche Beeinträchtigung auf Grund
von Sonntagsruhe - Verordnungen re . schützen wollte . Ein jetzt
gestellter Antrag des Abg . Albrecht ( Soe .) nimmt dieses Verlangen
wieder aus , indem er folgenden Zusatz zum Absatz 3 vor -
fchlägt : „auch an Soun - und Feiertagen während der Stunde » ,
zu denen die Kaiserliche Post bestellt .

" lieber diesen Antrag entspinnt
sich eine längere Debatte , in welcher der Zusatz von den Abgg . Singer
( Soe .) und Lieber ( Centr )̂ warm empfohlen wird . — Abg . Rettich
( kons .) bekämpft diesen Antrag , dessen Annahme das ganze Gesetz
der Gefahr des Scheiterns aussetze . — Ministerialdirektor Wöd t ke
aiebt den Rath , von einer solchen Bestimmung abzusehen und die
Frage bei der demnächstigen Berathung der Gewervenovellc zu er¬
ledigen , damit nicht etwa das ganze

"
Gesetz scheitere . — Mecklen¬

burgischer Bevollmächtigter v . Oertzen legt Verwahrung dagegen
ein , daß das Haus hier einen Beschluß fasse , welcher sich gegen die
einschlägigen Verfügungen der mecklenburgischen Landesregierung
richte . Die Socialdemokratie in Mecklenburg entwickle eine
besondere Thätigkeit darin , Unfug an Sonntagen anzustiften . —
Abg . Singer ( Soe .) protestirt lebhaft gegen diese Aeutzerung . —
Abg . Rickert ( freif . 33er .) bemerkt , seine Freunde würden sich am
allerwenigsten durch die Veinerkung de ? Herrn Rettich , daß der

Bundesrath schon aus Gründen der Kollegialität gegenüber der
mecklenburgischen Regierung ein Postgesetz mit solcher Äestimiuung
verwerfen werde , von der Zustimmung zu diesem Antrag abhalten
laflen . Nunmehr wird der Antrag Albrecht ( Sol ) mit großer
Mehrheit angenommen . Artikel 4 und 5 handeln von der Ent -
fchädigung der Privatposten . Ein Antrag Schmidt - Warburg
( Centr .) will den Entschädigungsberechtigten die Wahl offen
lassen zwischen ordentlichem

'
Rechtsweg und außergerichtlicher

Einigung , dergestalt , daß mir in letzterem Falle die Vor¬
schrift eines Eiltjchädigungs - Maximums bestehen bleiben soll ,

r Ein Antrag Müller - Saqan ( freisinnige Volkspartei ) will erstens
bc , der Berechnung des Reingewinns

'
das allerletzte Geschäftsjahr

in Betracht ziehen , desgleichen den von der Post zu übernehmenden
1 Privat - Angestellten ebenfalls eine Entschädigung sichern , wenn ihr
R Beamtengehalt hinter ihren bisherigen Bezügen znrückbleibt . Ein

Antrag Hasse ( nat .- lib .) will bei Artikel 5 die Kominissionsbeschliiffe
wiederherstellen , also bei Differenzen zwischen Entschädigungs -
Berechtigten und der Postverwaitung ein Schiedsgericht ausReichs -
gerichtsrätheu zuständig machen , statt des ordentlichen Rechtsweges ,
wie in der zweiten Lesung auf Antrag Rickert beschlossen
worden war . Ein Antrag Marcour ( Centr .) zu Artikel 5
will , daß im Rechtsweg nicht auf eine geringere Ent -

f Wibigung erkannt werden darf , als die Venvaltung in ihrem
Bescheid bewilligt hat . Die Abstimmung ergiebt bei Artikel 4 An¬
nahme der Beschlüsse zweiter Lesung mit der Aenderung , betreffend
das Diensteinkommen der übernommenen Angestellten von Pnvat -

: Anstalten . Bei Artikel 5 wird der Antrag Haffe angenommen .
Der Rest gelangt unverändert zur Annahme . — Die Annahuie der
Fernsprechaebühren - Ordmittg in dritter Lesung erfolgt mit einer
redaktionellen Aenderung in der Fassung der zweiten Lesung .
Damit ist die Tagesordiiung erschöpft . — Donnerstag , 1 Uhr :
Gesammtabstimmung über das Postgesetz und Berathung der
Gewerbe -Novelle . Schluß nach 5 Uhr .

* Berlin , 23 . November . Die „Staatsbürger -Zeitung
" schreibt :

Nachdem der Reichstag endgültig die Vorlage zum Schutze des
gewerblichen Arbeitsverhältiiisses abgelehnt hat und auf absehbare
Zeit ein günstigeres Ergebniß vom Reichstag nicht zu erwarten
ist , wird in maßgebenden Reg erungSkreiseu ernstlich bte Frage
wogen , ob eS nicht angezeigt ei , nunmehr auf dein Wege zur Be -
käinpfung der umstürzlerischen Bestrebungen vorzugehen , den die
preußische Regierung mit der Novelle zum preußischen VereinSgesctz
im Jahre 1897 betreten hat . Jene Novelle verfolgt bekanntlich den
Zweck , gleichzeitig mit der Aufhebung des Verbindungsverbots
politischer Vereine die Machtmittel der Staatsregierung zur Ab¬
wehr umstürzlerischer Bestrebungen zu verstärken . Es ist , wie wir
ans guter Quelle erfahren , sehr wahrscheinlich , daß der Preußische
Landtag sich bereits in der nächsten « ession mit einer diesbezüglichen
Vorlage wiederum zu beschäftigen haben wird .

Die Bestätigung des Lehrer - Relikten - Gesetzes ist , wie
die „ Pädagogische Zeitung

"
_ von zuverlässiger Seite erfährt , jetzt

gesichert . Finanznnnister v . Miguel habe seinen Widerspruch zurück¬
gezogen und die Bestätigung des Gesetzes stehe nun bevor .

Der „ BerliuerLokal -Anzeiger
"

schreibt : JuVuitdesrathSkreiseii
besteht keine Neigung , aus der Ablehiiuug des Arbeitswilligen -

Gesetzes dem Reichstag gegenüber einen casus belli zu machen und '

der Bundesrath beharrt bei feiner lleberjengung von der Noth - j
Wendigkeit eines besseren Schutzes der Arbeitswilligen . Derselbe
wird dies voraussichtlich in einer gemeinsamen Erklärung aus - ,
sprechen . Aber eS darf gesagt werden , daß , wenn auch das Arbeits -

willigen - Gesetz schließlich int BundeSrath einstimmige Annahme ge¬
funden hätte , doch mehrere Negierungen nicht ohne Bedenken den
vorgeschlageuen Weg betreten haben würden .

Die soeiali stische Fraktion des Reichstags hat Anträge

zur Berathung der Gewerbe - Ordnung eingebracht , welche nach Ab¬
lehnung der sog . Ziichthans - Vorlage zunt Schutz des Koalitions¬
rechts dienen sollen .

Nach den Informationen der „Volkszeitung
" hat die Fakultät

dem StadtverordnetenPreuß ihre Mißbillignttg ausgesprochen ,
die mildeste Form zur Bestrafitng für begangenen Frevel .
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Ans Kunst und Leben .

Der Krieg in Südafrika

schonend über sie referiren zu müssen . 0 . v .

zu gesagt : ihr frischer Sopran und ihr stetS
^
ficherer Eon-

rten sehr wohlthuend , ebenso die reine Intonation :

Seite 2 . 23 . November 1899 .

Ans Stadt und Kand .

Wiesbaden , 23 . November .
Tnrnfcst - Schlubsitzuno und Kommers .

eine moderne büßende Magdalena — ist vollkommen ans dem
Leben gegriffen : die verzweifelte , vom Jammer niedergedrückte
Bäuerin , in welcher , da sie sich verstoßen sicht , das sizilianische
Blut endlich doch heiß aufwallt und wilde Leidenschaft alle
Feffcln sprengt . Mit den schleichenden Bewegungen eines gierigen
NaubthiercS folgt sie dem ungetreuen Geliebten bis an die Kirchen -
thür : er ist ihr verfallen . Ein herzzerreißender Aufschrei ! und
schadenfroh - geschäftig setzt sie sich zu Alsio an den Tisch , die ver -
rätherische Anklage zu erheben ; wie von unsichtbaren Dämonen
getrieben , berichtet sie ; daun aber , vor der eigenen That er¬
schauernd , wankt sie gebrochen von dannen . Hier ist jeder Zug
— ein Mcisterzng . Die Vellincioni beherrscht natürlich als Santuzza
unumschränkt die Scene ; und während man sonst wohl sagt , man
habe die „Cavalleria “ mit der oder der Sängerin gesehen , wird
man in Erinnerung des neulichen Abends immer nur sprechen
dürfen : man habe die Vellincioni in bet „Cavalleria “

gesehen .
Ob cs uns mit ihrer „Regimentstochtcr “

ebenso gehen wird ?
Schwerlich . Gemma Vellincioni besitzt eine unbegrenzte Gestaltungs¬
kraft und vermochte daher auch , wie vorausznsehen , eine liebens -
wcrthe Marie darzubieten . Aber cS war nicht eine Marie , die
sich mit Donizcttischcn Forderungen vollkommen deckt . Die be¬
sonderen Vorzüge der Künstlerin liegen doch nach einer ganz
anderen Seite imd kamen hier nut zu nebensächlicher Geltung .
Wohl strebte sie mit feinem Stilgefühl : die Schönheit
des Tones nirgends dem Charakteristischen aufznopfern ;
aber cs blieb bei dem Bestreben . Um süßlich schmachtende
Cantilenen und kokett tändelnde Fiorituren zu singen , dazu
fehlt ihrer Stimme der schmelzende Wohllaut und die jugend¬
liche Frische , und fehlt auch ihrer Technik die frei schaltende Sicher -

△ London , 21 . November . ( Von unserem Korrespondenten
nach Kaveldcpeschen aus Kapstadt .) Aus Ladysmith liegt nun ein
weiterer über Eastcourt empfangener Privatbcricht
17 . d . M . datirt ist und besagt , General Joubert hc

Königliche Schauspiele .
Dienstag , den 21 . November : „ Die Regiment - tochter " .

Oper in 2 Akten von G . Douizetti , und : , ,Cavalleria rusticana “ .
Musikalisches Drama in 1 Akt von P . Mascagni .

Die Zusammenstellung der beiden obengeimnnten Werke — das
Satirspiel vor der Tragödie — wird Befremden erregt haben .
Wie man erzählt , hat Gemma Vellincioni offen erklärt , daß sie
nach der alle Nerven anspannenden Santuzza unmöglich noch
an eine lustige Partie denken könne . Da geht es der
Kritik gerade umgekehrt : zuerst muß von der alle Nerven
anspannenden Santuzza berichtet werden , sie steht zu fest
und stark int Vordergrund der Gedanken . lieber die lustige Partie
— nachher . Wie Gemma Vellincioni als Carmen sich mehr an den
Merrimöschen Roman hält , so alsSantuzza an das Luigi Vergasche
Drama : dies wirkt bekanntlich auch ohne Musik überaus packend !
und so würde auch die Vellincioni , wenn sie nicht sänge , noch
immer eine bewundernswürdige Santuzza sein . Nun offenbart sich
aber grade in dieser Partie , neben der unerreichten Darstellungs¬
kunst , auch da ? großartige musikalische Gestaltungsvermögen der
Künstlerin in hervorragender Weise . Ein alle gcheimnißvollen
Tiefen der Menschenbrust durchdringendes Empfinden lebt in jedem
ihrer Töne und leiht denselben klanglich die voll ent¬
sprechende Färbung und Haltung , sodaß die beabsichtigte Wirkung
— natürlich im Sinne der hier geforderten modern - dramatischen
Gesangskunst , nicht im Sinne des klassischen Krtnstgesangs —
absolut erreicht wird . So , wenn sie mit zart verschattetem , leise
vibrirenden Ton die Ostcrhymne einsctzt und die Stimme zu
immer gewaltigerer Fülle anschwcllt , dem losbrechendcu Sturme
gleich , der ihr Innerstes aufrührt . Gemma Beüiucionis Santuzza

Kaiser Wilhelm zur Rechten der Königin Victoria , gegenüber saß die
Kaiserin mit dem Prinzen von Wales zur Linken . Beim Mahle
wurden drer Toaste ausgebracht , auf die Königin Victoria , den
Kaiser und dte Kaiserin , sowie auf die Kaiserin Friedrich . -
Der . ..Westminster Gazzette

"
zufolge wird Kaiser Wilhelm den

Königin Vtctorta - Orden 1. Klasse empfangen , ehe er Windsor ver¬
laßt . Dte Königin will ihm das Ordcnsabzeichen und das Band
dazu selbst überreichen . Der Orden gilt als eine persönliche Aus¬
zeichnung , welche die Königin als Zeichen ihrer besonderen Gunst
gewährt . Da der Kaiser bereits im Jahre 1877 zum Ritter des
Hoscnband - Ordens ernannt wurde , ist der Victoria - Orden der
einzige , den ihm die Königin noch verleihen kann . — Daily
Telegraph

" meldet aus Kairo : Aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , daß die englischen Truppen in das Gebiet von Wadai
welches das Hinterland von Tripolis bildet , eingedruiigen sind

'

Dieses Hinterland ist dem anglo -französischen Vertrag zufolge den
Franzosen als Einfluß - Sphäre zuerkannt worden .

* Vereinigte Ztäatr « . Der Vicepräsidcnt der Vereinigten
Staaten , Garrett A . Hobart , ist in Paterson gestorben .

* Geistliche Mustk - AnMihrnng . Der evangelische Kirchen -
gesana - Verein , unter Leitung des Herrn Karl Hofhein » , Hatto
am Mittwoch , den 22 . November , Abends 8 Uhr , ein Konzert inder Marktkirche veranstaltet , dessen Signatur cm sehr stimmunas -
volles Prograinm und eine im Ganzen treffliche Ausführung dcS -
selbcn war Wir sind überzeugt , daß wir im Sinne der sehr
zahlreichen Zuhörerschaft handeln , wenn wir den Veranstaltern fürden genußreichen Abend hiermit Dank aussprcchen . — Was nund ' e einzelnen Leistungen anbclangt , so scheint der Chor seit dem

W -->ter erhebliche Fortschritte gemacht zu haben . Der
Ausgleich der Stimmen t | t besser als früher , daher die Klana -
wtrkuna auch schöner . Abgesehen von einigen kleinen Jntonattons -mid Einsatzschwankungen , gelang Alles zur Zufriedenheit ; der
Schluß des ersten Chores von Otto Rosenkranz : „ Meine Seele
M

' Gott " wirkte namentlich vorzüglich . - Herr Organist AdolfWald , welcher sammtlicheBeglettungen übernommen hatte und außer -dcm noch einige Solouummernzum Äortragbrachte , spiclie zuerst einen
Lrauermarsch von Gigout , der durch Meister Walds Rcmster -
behaudlung einigen Eindruck machte , eine musikalische Bcdcilttina
aber wohl nicht hat . Außerordeutlich zart uiid innig trug HerrWald das kleine Abendgebet von Neinicke vor . — Als Instrumental -
Solist wirkte außerdem Herr Kgl . Kammermusiker Richard Ehrlich
( Vwltne ) mrt , der eine neue Komposition von N . v . Wilm , be -
tUelt : „ Religioso

“ für Violine , zur ersten Aufführung brachte ;ein recht ansprechendes , ziemlich schwieriges Stück , für dessen
Charakter wir aber lieber den Titel „Nocturne "

setzen würden .Herr Ehrlich spielte daslelbe recht rein und mit hübschem Ton . Wenigerwollte tms der Vortrag der v - äuc - Nomanze von Beethoven ge¬fallen . Daß bei den Doppelgriffen die Decime etwas zu tief war
WoUen wir nur nebenbei erwähnen , ebenso den etwas zu voreiligen
Einsatz m der Orgelbegleitung . Bon den beiden mitwirkenden
Sängerinnen hat uns Fräulein Maria Weiler von hier ganz
besonders zugesagt ; ihr frischer Sopran und ibr stets firherer Tn » ,

letzten Bericht meldet General Joubert , er habe den Truppen
in Eastcourt den Rückzug nach Pietermaritzburg abgeschnitten und
sie nach dem Tugela zurückgetrieben .

wb . Kapstadt , 22 . November . ( Reutermeldung .) Aus dem
Norden der Kapkolonie sind sich widersprechende Nachrichten cin -
eingegmlgen , indessen besteht kein Zweifel , daß eine beträchtliche
Anza hl Afrikander sich dem Feinde anschloß . — Aus
Queenstown wird gemeldet , daß viele junge Leute ans Aliwal -
Rorth sich den Brabanter Reitern in Dordrecht anschlossen , um der
Zwangsanshebung zu entgehen . - Aus Herschel verlautet , der
Magistrat in . Ladyarey übergab auf Verlangen des Kommandanten
der Buren diesem die Schlüssel zu den städtischen Gebäuden . Man
nimmt an , daß die Invasion der Buren das Signal zur Erhebung
der Eingeborenen gegen die Buren bilden wird . Es heißt , die
Buren beabsichtigten bei Bushmans Hock einen Zusammenstoß mit
den Engländern herbelzuführen .

hd . Loiidoi : , 22 . November . Nach einem Telegramm aus
Eastcourt von Samstag Nacht sollen die englischen Truppen
ihre , Aufmerksamkelt darauf konzeniriren , daß die Buren keine
Versuche machen , die Eisenbahn südlich von Eastcourt zu zerstören .Neue Truppen kommen täglich an und der Vormarsch nttiß bald
erfolgen . Um Ladysmith haben neue , anscheinend belanglose Gefechte
stattgefuiiden . —

, Die Meldungen aus Südafrika liegen nur sehr
spärlich vor . Die meiften heutigen Blätter erörtern beit mitth -
maßlichen FeldzugSplau der beiden Armeen und ftimmen darin
ubcreln , daß die Ersatztruppen , welche nach Ladysmith vorrücken ,ein heftiger Gefecht mit den Suren haben werden , da diese in
der Umgegend von Eastcourt zahlreiche Truppen zusammen -
ziehcn . Hier wird allgemein angenommen , daß es bei
Eastcourt zu einem Entscheidungskampf kommen werde . —
Vom westlichen Kriegsschauplatz wird berichtet , daß die
Buren -Truppen sich in der Gegend von Naunport konzentriren ,und daß noch tut heute ein entscheidendes Gefecht zu enunrten sei— „ Daily Mail "

berichtet aus Pietermaritzburg : Unser
Korrespondent ist von den Suren gefangen genommen worden .
Derselbe war der Ueberbringer eines Telegramms an den Präsidenten
« kein , worin dagegen preteftirt wurde , daß die Buren nach der
Besetzung einer englischen Stadt sofort alle Einwohner nöthigten ,die Waffen gegen England zu ergreifen .

wb . Durban , 22 . November . ( Reuter -Meldung .) Die Frei
"

staat - Bureil marschiren von Westen über Fort Nottingham an '
dieselben zählen,etwa 8000 Manu und führen Geschütze mit sich . —
Aus Mooi River wird gemeldet , daß der Feind von Norden her
Artilleriefeiler auf das englische Lager eröffnete . Einige Granaten
fielen ins Lager , bisher sind jedoch noch keine Verluste zu ver¬
zeichnen .

wb . Durban , 22 . November . ( Reutermeldung .) Nach einem
beute aus Mooi River eingegnngenen , von gestern Abend datirten
Telegramm schnitten die Buren den Draht bei Station Highlands
ab . Die Buren beherrschen nunmehr die Bahnlinie zwischen Mooi
River und Eastcourt . Seit gestern Mittag existirt keine Verbindung
mehr mit Eastcourt .

hd . Paris , 22 . November . In der Umgebung des Dr . LeydS
wird der von den Buren genommenen und entsprechend befestigten
Position Weeneir nordöstlich von Eastcourt große Bedeutung für
ben unmittelbar bevorstehenden Entscheidungskampf um bett Besitz
von Eastcourt beigemessen .

wb . Pretoria , 22 . November . General Snyman berichtet
von einem heftigen Kampfe bei Mafeking , welcher am letzten
Montag stattfanb . Die Engländer feuerten heftig gegen die
Geschütze und Befestigungen der Buren . Die Buren beschossen die
britischen Befestigungen mit gutem Erfolg . Auf Seiten der Buren
fiel em Mann . Der Verlust der Engländer ist nicht bekannt .

hd Kapstadt , 22 . November . Den letzten Meldungen aus
W sufolge befinden sich in dieser Stadt mindestens

000 Personen , welche Verwandte in der Belagerungs - Armee der
Buren haben .

hd . London , 23 . November . Eine Meldung von Mafekiitq
berichtet , daß am Montag Nachmittag die Engländer ein heftiges
Feuer gegen die Buren begonnen haben . Die Buren beantworteten
dasselbe mit ihren Geschützen , worauf die Engländer das Feuer
bald einstellten . Die Buren hatten nur einen Verwundeten .

wb Pretoria , 22 . November . Nach amtlichen Berichten be¬
tragen die Verluste der Buren seit dem Veginn des
Krreges 90 Todte und 200 Verwundete ; von letzteren
ist eine Anzahl bereits wieder hergestellt und auf den Kriegs¬
schauplatz zuruckgekehrt . - Nach Privat -Nachrichten der „ Standard
and Diggers News "

steht eine allgemeine Erhebung der holländischen
-rarmer Natals bevor . Die Kolonialburen in den Distrikten , welche
für Territorien der Republiken erklärt sind , schlossen sich bereits
dm Buren an .

wb . London , 22 . November . Das Blatt „ Outlook " ver -
offcutlicht ein Telegramm aus Kapstadt , in dem es heißt , der
Asrikanderfuhrer Hofmeyer habe in der Hoffnung , das Ende des
Krieges zu beschleunigen , einen wichtigen Schritt zu thnn . Auf
seine Veranlassung begab sich der Minister für öffentliche Arbeiten ,Suuev , nach Norden in der öffeutlid ; bekannt gegebenen Absicht ,
seine Wähler aus den Afrikanderkreisen in Aliwal North zu be¬
wegen , passiv zu bleiben . Er wird auch versuchen , sich mit dem
dort stehenden Führer der Oranje -Buren , Hoffmann , in Ver -
binbung zu setze» und sich bemühen , die Buren zu überreden , um
einen Waffeustillstaub nachzusuchen .

wb . Kapstadt , 16 . November . Die in Johannesburg er -
seheinenbe „ Standard and Diggers News " erklärt die Meldung ,daß die Negierung von Transvaal Goldminen zerstören ließ , für
unbegründet , und beinerkt , die Minen seien im Betrieb . Das Gold
werde sirr Zwecke der Vcrtheidigung der Unabhängigkeit des Landes
benutzt . Nach Beendigung des Krieges werde das Geld zurück -
sisövW . Die Aktionäre in Europa konnten beruhigt sein , bau bann
dw Minen nicht zu Grunde gerichtet seien .

werterer über Eastcourt empfangener Privatbericht vor , der vom
17 . d . M . datirt ist und besagt , General Joubert habe infolge des
Eintreffens der Entsatzkolonne an jenem Platze seine Pläne geändert
und einen Theil seiner um Ladysmith angesammelten Truppen nach
Süden bewegt . Die Belagerer sollen dadurch indeß nicht geschwächt
worden sein , da sie täglich Verstärkungen , Munition und Proviant
aus dem Norden empfingen . Wiewohl cs der eingeschlosseuen Stadt
in,Bezug auf Lebensrnittel und Munition angeblich an nichts ge¬
bricht , so muß die Situation in dem kleinen überfüllten Neste doch
eine entsetzliche sein . Seit einiger Zeit bereits fällt uminter -
brochen tropischer Regen , und so kann man sich wohl vorstellen , wie

eS in den Erdhöhlen aussieht , in denen sich die Belagerten , der
Beschießung wegen , Tags über aufhalten . Was da « Bombarde¬
ment nnbetrifft , so soll dasselbe ein ganz unregelmäßiges , oft
stundenlang unterbrochenes fein und wenig Schaden anrichten . Am
vorigen Mittwoch schwiegen die Burenkauoiien gänzlich und am
folgenden Tage wurde nm etwa ein halbes Dutzend Granaten in
die Stadt geschleudert . Am 14. d . M . unternahm General White eine
Recognoscirung und stellte fest, daß die Straße nach Colonsoe von einer
bedeutenden Heeresabtheilung der Transvaaler gehalten wird . — Mm ,
ist hier namentlich über die Kunde verblüfft , nach der die Be¬
lagerer neue Verstärkungen empfangen haben , und fragt sich nun
kopfschüttelnd , ob die englische Militärbehörde bezüglich der Menge
der wehrhaften Männer in den beiden Burenstaaten etwa ebenso
schlecht unterrichtet war wie hinsichtlich der Zahl und des Kalibers
ihrer Kanonen . Höchst wahrscheinlich wurden jene KomniandoS
nach Ladysmith beordert , die noch vor Kurzem Rhodesia bedrohten
Immerhin aber muß man wohl die den Engländern in Natal an¬
geblich entgegengestellte Uebermacht gewaltig übertrieben haben ,denn die Belagerung von Kimberley und Mafeking , sowie die
Invasion der Kapkolonie machen einen bedeutenden Aufwand an
Mannschaften nothwendig . Was nun die englische Entsatzkolonne für
Ladysmith anbetrifft,so treffen täglichweitere Abtheilungen derselben in
Eastcourt ein , und man glaubt , daß die Buren cs nicht wagen
dürften , diesen Platz anzuareifen . Das Gros wird in Pietermaritz¬
burg angesammelt und die Eisenbahn zwischen beiden Plätzen
vatrouillirt man Tag und Nacht . Wenn Joubert die alten Bnren -
taktiken verfolgte , das heißt , die große Beweglichkeit seiner , in
Wirklichkeit berittene Infanterie bildenden Mannschaften au .snntzt ,
ko könnte er es dem General Clery sehr schwer machen , die in
Ladysmith eingeschloffenen Engländer zu befreien , resp . rechtzeitig
fo weit vorzudringen , daß White , ausfallend , ihm gewissermaßen
die Hand zu reichen vermöchte . Nichts wäre dem britischen Heer¬
führer jedoch willkommener , alsdaß der Vurengenera ! sich gewissermaßen
ein Gewicht an den Fuß schmiedete , indem er seine schwerbewegliche
Artillerie bis nach Eastcourt schleppte . — Die für den Entsatz von
Kimberley bestimmte Kolonne unter Lord Methuen dürfte den Vor .
marsch in den allernächsten Tagen bereits beginnen . Man glaubt
nicht , daß sich derselben besonders große Hindernisse in den Weg
stellen werden , und erwartet , die Buren ohne Weiteres das Feld
räumen zu sehen . — Einige Besorgniß erregt im Augenblick die
Haltung des mächtigen Vasutohäuptlmgs Joel , der sich , wie man
hier natürlich behauptet , durch falsche Vorspiegelungen der Buren
irre leiten läßt . Um Eastcourt sollen bereits Väsntokrieger in
Gesellschaft von TranSvaalern gesehen worden sein .

. Der Festpräsident Herr Oberbürgermeister vr . v . J b ell hatte
die samintlichen Ausschüsse für das 24 . mittelrheinische Turnfest auf
Dienstag Abend in die Halle des „Turu -Vereiu "

, Helliunudstraße 25
emgeladen , um ihnen , wie er in seiner kurzen Eröffnungsansprache
sagte , Gelegenheit zu geben , Rechenschaft über den Verlauf des
Festes abzulegen , das in allen Theilen so geglückt sei . Diese
Nechenschaftsberidste wurden inden Berichtdes verdienten FestkassircrS
Herrn 11. Schunck über das finanzielle Ergebniß zusammen »
gefaßt . Aus der sehr übersichtlichen Zusammenstellung von Einnahmen
und Ausgaben seien folgende besonders intereffante Einzelheiten
hervorgehoben : Die Haupteiimahme lieferte der Kartenverkauf ; eS
wurden verkauft : 1927 Familienkarteu ä 2 M . 50 Pf ., 2580 Beikarten

x o aw » A40 Beikarten a 75 Pf ., 855 Einzel - Dauerkarten
L 2 Mk . 50 Pf ., 3785 Turner - Dauerkarten & 2 Mk ., 2402 Turner -
Tageskarten ä 1 Mk . und 83 Turner -Zöglingskarten ä 1 Mk .
( zusammen 6270 Turnerkarten ) , das sind zusammen 16,672 Dauer¬
karten für 24,660 Mk . Dazu kommen 42,831 Tageskarten für
21,160 Mk . 60 Pf ., zusammen 45,820 Mk . 60 Pf . Diesem Kartenverkauf
zufo . ge war das Fest von rund 60,000 Personen besucht .
Einen wesentlichen Ueberschuß lieferte der WirthschaftSbetrieb , und
zwar rund 20,000 Mk . Die HauptauSgaben erforderten die Fest -
Halle und sonstigen Festbauten mit 29,267 Mk ., sowie deren
Dekoration mit 5625 Mk . Den Siadtarinen wurden 1000 Mk .
überwiesen . JnSgesamint belief sich der Umsatz auf rund 220,000 Ml .,die Einnahmen auf 117,234 Mk . 58 Pf ., die Ausgaben auf
102,489 Mk . 54 tzf. Der verbleibende Ueberschuß von
l .4 . 7 44 Pf - wurde mit ie 4915 Mk . 1 Pf . an die drei
hiesigen Vereine gleichmäßig vertheilt . Der Abrechnung ist folgende
Anmerkung zugefügt : Die von der Einwohnerschaft

'
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und der Stadt tu Baar gespendeten 12,485 Mk . 80 Pf . sind tu der
Abrechnung mit aufgefübrt , sodaß nach Weglassung dieser
Vaargeschenke das thatsächliche Betriebsergebniß eine Mchr -
emuahme von 2259 Mk . 24 Pf . ergiebt . Der Herr Ober »
burgermeister bemerkt dazu , daß der geschäftsführende Ausschuß
der Stadt außer dem Beitrag von 1000 Mk . für die Herstellung
des Festplatzes und einem weiteren Beitrag von 1000 Mk . snr
Verzinsung und Amortisation der gefammten Kosten einen Betrag
von 1000 Mk . mit der Bestimmung übergeben habe , denselben
zur außerordentlichen Armenunterstützung zu verwenden . Er habe
den Betrag empfangen , der Armendeputation übergeben und quittire
denselben Namens der Verwaltung mit Dank . HerrLehrerWeber ,der in Vertretung des durch einen Trauerfall alsbald nach dem
Fest von der Leitung der Geschäfte zurückgetretenen Herrn Ober¬
lehrers Spanier , den geschästsführeiiden Ausschuß vertritt , dankte
nun dem Magistrat und der Lotadtverordnetenversainmlung für
die Herstellung des schonen Platzes im herrlichen deutsche »
Eichenwald , , der schon 1884 den Turnern so reichen Segen
gebracht : die Selbständigkeit der Turner . Er dankte auch

der Staatsbehörde für die Freigabe des Waldes . Dank gebühre
tud ) dem Wohnungsausschuß für die glückliche Losung derWohnungs -
rage . Ihm und seinem unermüdlichen Vorsitzenden , Herrn Städt -

berorbneten S . Heß , sei es gelungen , nicht nur die besten Massen -
quartiere zu beschaffen , sondern noch über 4000 Mk . dazu , als
Spende der Wiesbadener , die keine Freiquartiere geben
konnten . Das sei auch ein erfreulicher Beweis der Sympathieen

*** ..... Ü±_LJ--- L1B — ■
beit in der zierlichen Kleinkunst , welche Donizetti als der Nach¬
folger eines Rossini verlangt . Schon durch die unstat flackernde
Tongebung erschien die Melodik oft spröde und rostig : letztere muß
vielmehr durch den Ton vergoldet werden , soll anders sie henke
noch Effekt ntachen . llebcrbem störte in der Spieloper , wo
es so auf den Dialog antommt , allzusehr dies Gemengsel von
Italienisch und Deutsch ; und wenn das Publikum auch an -
länglich an dem Übersprudelnden Geplauder der Belliiicioni heitres
Gefallen fand , so erlahmte doch das Jntereffe daran mehr und
mehr , da eben der Gesang nicht hinreichende Entschädigung für
manches Unverstandene bot . Im zweiten Akt war es eigentlich nur
die Einlage : ein zur Ueberrafchnng in einer Art von deutscher
Sprache vorgetragenes Salon - Schnadahüpfl ' ( komponirt von Meyer -
Hellmund ) , wodurch die Aufmerksamkeit von Neuem angestachclt
wurde . Reizende Momente hatte die Vellincioni als Dar¬
stellerin im ersten Akt , wo sie in der Militär - Uniform
— im Gegensatz zu der späteren , höchst geschmacklosen
Civil - Kostümirung — auch eine allerliebste Erscheinung aus¬
machte . Ihre übernlükhige Laune , ihr fdjehnifdier Humor , ihr
taktfester Trommelschlag , dann aber auch die ernste , rührende
Haltung beim Abschied vom Regiment , und dabei stets dies
farzinirende Mienenspiel , das jede innere Regung getreulich wieder -
spiegelt — : Alles das bewies jene wohlthuende Freiheit und Sicher¬
heit , ja Verwegenheit der Darstellung , wie nur bei einem wahrhaft
groß angelegten Bühnentalent gefunden wird . Alles in Allem hat
aber ihre Marie nur bedingte Zustimmung gefunden und finde »
können . Solches darf ruhig ausgesprochen werden im Hinblick
darauf , daß eine Gemma Bellincioni viel zu hoch steht , um —

hd . London , 21 . November . Eine Meldung aus Kapstadt
besagt , daß die Buren bei Kurmnan von den britischen Truppen
geschlagen wurden . Der Einfall der Buren in die Kap - Kolonie
nimmt immer größeren Umfang an . Die Besetzung von Jamestown
wird erwartet . Der Aufruf an die Afrikander , sich den Buren
anzuschließen , sei bisher ergebnislos geblieben .

wb . Lonrrnro Marquro , 22 . November . ( Meldung des
Reuterschen Büreaus .) Eine Depesche vom 21 . d . M . aus dem
Hauptquartier der Buren bei Lad y smith besagt : Wie der Fcld -
cornet des Pretoria -Kommandos meldet , wurde kn der Nacht vom
20 . d . M . vernommen , wie in Ladysmith Geschütze und eine Anzahl
Reiterei sich in Bewegung setzten . Die Vorposten nahmen wahr ,
daß die Engländer einen Ausgang in der Richtung aufLombardS -
kop und Bulwanna -Hill zu gewinnen suchten . Die daselbst
Postirten Maximgeschütze feuerten . Da die Entfernung zu groß
war , begann ein Granatfeuer aus dem schweren Geschütz , wodurch
die Engländer bei Tagesanbruch zurückgetrieben wurden . Die
Stadtbattcrieen feuerten auf die Positionen der Buren und ver¬
wundeten 2 Mann . Es wird angenommen , der mißglückte Aus¬
fallversuch fei gemacht worden , um den Truppen in Eastcourt
Hülfe zu leisten , welche ein dringendes Gesuch um Hülfe nach
Ladysmith sandten . Der Ueberbringer der Botschaft war von den i
Buren aufgegriffen , nachher aber wieder freigelassen . — In seinem '

anwtz wirkten sehr wohlthuend , ebenso die reine Intonation ; wir
batten mir m der Arie aus dem „Elias " von dem Allegro ab „ Ichbin Euer Tröster " etwas mehr Schwung und Energie gewünscht .Frau Volz - Sator rst ebenfalls im Besitze eines klangvolle »
Organs , doch schien die Dame sehr befangen zu sein , da die Töne
Awas hin - und herflackerten . Wir hoffen , beide Sängerinnen bei
Gelegenheit wieder begrüßen zu können . . g .
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vereinigt den hohen Nährwerth von Tropon mit den Wirkungen
der physiologischen Nährsalze , die zum Aufbau aller Gewebe ,
insbesondere der Knochen , unerlässlich sind und die besonder »
wichtig werden , wenn Gehirn , Rückenmark und Nervensubstanz

Nassau Tropon
KRAFTNAHRUNG

wesentlichen Kräfteverbrauch erlitten haben . Nährsalz - Tropon
hat den 5 —7 - fachen Nährwerth wie Fleisch und Eier .

— Gefchichtskaleuder . 23 . November . 1890 : Regiernngs -
g antritt Adolfs , Grotzherzog von Luxemburg . 1890 : f Wilhelm 111 .,

- König der Niederlande ( * 19 . Februar 1817 ) . 1870 : Bayerns
Beitritt zum deutschen Reiche . 1854 : Erwerbung de « Jadebuscns
durch Preußen . 1847 : Erlöschen des Hauses Anhält - Cöthen . 1845 :
* Karl Begas zu Berlin , herb . Bildhauer der Gegenwart . 1829 :
* Heinrich v . Achenbach zu Saarbrücken , Obcrpräsident von

| Brandenburg . 1644 : Sieg Torstcnsons über Gallas bei Jüterbog .
— Person « ! - Nachrichten . Auch Herr Rechtsanwalt

£ De . Bergas und Herr Rechtsanwalt Dr . We feuer sind zu
: Notaren ernannt . — Die Lehrerin Fräulein Wallenfels , welche

seit Ostern d . I ? . in Biebrich an der Volksschule thätig war , ist
I Mit dem 15 . April k. Js . nach Wiesbaden versetzt .

— Kurhaus . Wir machen nochmals auf den beute DonnerS -
M tag , Abends 8 Uhr , im Kurhause stattfindcnden großen Experimental
g Vortrag ( Cyklus - Lyrlesung ) der Herren Clausen und v . Bronk
g aufmerksam , dessen Besuch sich durch die mäßigen Eintrittspreise
g durchaus erleichtert , lieber einen ähnlichen Vortrag der Herren in

Sport .
* Touristisches . . Vor Kurzem ging eine :Notiz durch dir

Blatter , daß Verhandlungen im Gange seien , die Tounsten - Vereine
nn Taunus , den Taunus - Klub Butzbach , Frankfurt , Friedberg ,
Homburg und Wiesbadener Rhein - und Taunus - Klub , einander
naher zu bringen . Donnerstag Abend soll nun im Klublokal des
letztgenannten Vereins eine Besprechung über die Vorschläge von
Frankfurt stattfinden .

* Gis - Klub . S . H . Prinz Bernhard von Sachsen -
Wetmar - Eisenach , Herzog zu Sachsen , hat den Ehrcnvorsit
des . Wiesbadener Eis - Klub " übernommen .

— Augustr - Kietoria tztift . Das Handarbeits -Kränzchen
des Vereins in der Regierung muß bis znm Beginn des neuen
Jahres ( siehe Freitagsnotiz im Tagcskalender d . Bl .) eingestellt
werden und konnte schon am vorigen Freitag nicht mehr statt¬
finden , da die Regierungssäle einer Neuausstattung unterzogen
werden . Das nächste Kränzchen ist auf Freitag , den 5 . Januar
nächsten Jahres , festgesetzt .

.
— Neuwahl »» zur Handelskammer Wiesbaden .

Freitag , den 24 . November , werden die nach dem neuen Gesetz über
die Handelskammern vorgeschriebenen Ergänzungswahlen für sechs
Mitglieder der Handelskammer zu Wiesbaden vorgenommen . Die
Wähler des Haudelskammerbezirks ( nach Gesetz und Statut find
wahlberechtigt die im Handelsregister eingetragenen Firmen , Gesell¬
schaften , Genossenschaften , ferner Betricbsstättcn , welche in der 1 „
2 . und 3 . Gewerbesteuerklasse steuem ) haben in vier getrennten
Wahlbezirken zu wählen . Der erste Wahlbezirk , welcher den
Kreis Höchst am Main und Wiesbaden ( Land ) umfaßt ,
wählt zwei Mitglieder ; der zweite Wahlbezirk , welcher den
Rheingaukreis und vom Kreis St . Goarshausen die früheren

Vorräthig in Apotheken und Drogengeschäften .

Tropon - Werke , MUlheini - Hhein .

Aemter St . Goarshausen und Nastätten umfaßt , wählt 1 Mitglied :
der dritte Wahlbezirk , welcher den Nntertaunusfreis tind den Kreis
Usingen umfaßt , wäblt 1 Mitglied ; der den vierten Wahlbezirk
bildende Stadtkreis Wiesbaden wählt 2 Mitglieder . Die Wahlen
finden statt in Höchst a . M . im Rathhaussaal ( 1 . Wahlkreis ) ,
Rudesheim im Rathhaussaal ( 2 . Wahlkreis ) , Idstein in der Ge¬
werbeschule ( 3 . Wahlkreis ) , Wiesbaden im Wahlsaal ( 4 . Wahlkreis ) .
Die Wahlstimme einer Einzelsirma , Gesellschaft ec. darf nur von
einer in der Wahlliste verzeichneten Person abgegeben werden Die
ansscheidendcn Mitglieder der Handelskammer sind wieder wählbar
Die Wahl erfolgt auf 6 Jahre . In Wiesbaden stehen die Herren
L . D . Jung und Siegmund Heymann zur Wiederwahl .

— Damen - Klub . Nachdem sich innerhalb der letzten Jahre
l >l Berlin zwei Frnuen -Klubs gebildet haben , die sich des leb¬
haftesten Zuspruchs Seitens der gebildeten Berliner Frauen er -
frciicii , hat sich nnnmchr auch in Wiesbaden eine Anzahl Damen
zusammeugcthan und eine Vereinigung gegründet , die unter dem
Namen „ Damen - Gesell schäft Wiesbaden " am 1 . Januar
1900 ins Leben treten wird . Diese Damen - Gefellschaft soll den
gebildeten Frauen Wiesbadens Gelegenheit zu geselligem Zu -
sammensein und geistigem Gedankenaustausch geben ; das

"
Lokal der

Damen - Gesell schäft befindet sich in der Taunusstrabe 6 . Auf nähere
Einzelheiten werden wir später zurückkoimnen .

.
— Kleine Notizen . Auf den Vortrag des Fräulein »

H . B uze llo - Stur wer über die Altersversicherung ,
welcher Freitag Abend im Rathhaus im Interesse selbständiger und
erwerbender Frauen gehalten wird und daher öffentlich ist , sei hier¬
durch besonders aufmerksam gemacht . — Das Fest der silbernen
Hochzeit feiert am Freitag , den 24 . d . M ., das Ehepaar Friedrich
Nüßler , Uorkstraße 13 . — Bei der dieser Tage stattgefundenen
großen Lotterie zu Baden -Baden fiel ein Pferd auf Nr . 212 824
tu die bekannte Hauptkollekte von I . Staffen hier , Kirchgasse 60 . —
Morgen Freitag , den 24 . November , begehen der Gärtner Anton
Krick und seine Ehefrau , Moritzstraße 14 hier wohnhaft , da « Fest
der silbernen Hochzeit .

= Wiesbaden , 22 . November . Das „Militär - Wochenblatt '
meldet : die Vicefeldwcbel im Landwehr - Bezirk Frankfurt a . M . :
Hessen berg zum Leutn . der Res . des Füs .- Regts . v . Gersdorff
( Hest .) Nr . 80 , Baumbach zum Leut » , der Res . des 1 . Nass .
Jns .- Negts . Nr . 87 , Hofmann zum Leutn . der Res . des 2 . Nass .
Jnf .- Regts . Nr . 88 — befördert .

der Einwohnerschaft für daS Fest gewesen , nicht minder die Mit -
arbeit zahlreicher Bürger in den Ausschüffen und die Thatsache , daß

E ' K kaum 14 Tagen die Zeichnungen für den Garantiefonds sich auf
über 100,000 ® f . beliefen . Auch die Ausschmückung der Stadt und der- herzliche Willkomm , der den auswärtigen Gästen geboten worden seien
Zeugen des regen Interesses gewesen , das die Einwohnerschaft
dem Fest entgegengebracht . So habe man ein glänzendes Fest ge -
feiert und einen reichen finanziellen Ertrag erzielt , der den

s Drei Vereinen sehr zu Statten komme , denn dieselben hätten zwar
große Hauser , aber auch große Schulden . Aber nicht der
klingende Erfolg , sondern auch der Erfolg sei zu betonen

£ daß einzelne Orte des Kreises , welche im Hinblick auf d -m ii ' ter
'

nationalen Kurvcckehr Wiesbaden die Befähigung als Feststadt'
abgesprochen haben , durch das bestgeleitete glänzend verlaufene

- Fest und die Massengnartiere , die bisher nicht ihres Gleichen
gehabt , gründlich eines Besseren belehrt worden seien Die- Turner dürften stolz darauf sein , daß das Betragen Aller ein

g musterhaftes gewesen und von keiner Seite Klagen gekommen
K seien . Die Theilnahme aller Bevölkerungsschichten an dem Fest
A habe auch den erfreulichen Beweis geliefert , daß die Turner -

fache immer noch Volkssache fei . Diese Theilnahme werde
2 ^ - eine Aufmunterung für den Verein fern , das Turnen
te - auch ferner zu pflegen , zumal es doch nm besten geeignet , Gesund -

- heil , Kraft und Ausdauer , wie auch frischen Geist , Muth und Be -
-1 soanenheit zu erwecken . Es ist eine deutsche Kunst , ruft

Herr Weber den Turnern zu , darum hegt und pflegt sie
j zum Nutzen des Einzelnen und zum Frommen des Vater -

landes Zum Schluffe stattet Herr Weber allen Ausschüssen den
herzlichsten Dank ab und gab unter allseitiger lebhafter Zustimmung
der Hoffnung Ausdruck , daß die Tage des Festes bei Allen in

: freundlicher Erinnerung bleiben würden . Herr Weber bemerkte
noch , daß Herr Spamer zwar gebeten , mit Rücksicht auf seine Ver -
haltmsse ferne Person nicht zu erwähnen , er könne es aber doch
nicht unterlassen , seiner an dieser Stelle zu gedenken . Die Turner
wurden rhnl ihre Daukbnrkeil wohl zu einer gelegeneren Stunde
bejeuaen . Da war es nun , als hätte Alles mit

'
Spannung auf

- den Namen Spamer gewartet , die Hunderte von Turner — der
© aal wat dicht besetzt — erhoben sich wie ein Mann und die arifrichtigen
Gefiible der « ympathie und Dankbarkeit für den Mann , der sich durch

- seme große , unermüdliche Arbeitskraft und seine Opferfreudigkeit als
Vorsitzender des geschäftsführenden Ausschusses so große Verdienste nm
das Fest und damit um die Sache der Turner erworben , fanden
einen wahrhaft ergreifenden Ausdruck . Herr Ganvertreter
A Wolff stattete darauf unter lebhaftem Beifall dem Herrn
Weber den gebührenden Dank dafür ab , daß er nach dem Fest
die Geschäfte abgewickelt und damit ein schweres Stück

i geleistet habe . Herr Oberbürgermeister Dr . v . Ibell ver -
M . sicherte , wenn die städtischen Behörden gern die Beihülfe geleistet ,

so dürften die Vereine sich dies selbst und ihrem Verhalten zu¬
schreiben . Er , Redner , wolle nicht unterlassen , für die gute

£ Haltung der Vereine und für die Bereitwilligkeit , mit der sie
. immer bereit waren , öffentliche Veranstaltungen zu unterstützen ,

den Dank auszusprechen . Die Vereine sollten fortfahren , in dem alten
Geilt zu arbeiten und dafür sorgen, daß für einen gesunden Geist

BS / thie gesunde Stätte beredet werde . Dann werde e8 ihnen au den
Sympathieen der Personen , die die staatlichen und städtischen
behördlichen Funktionen wahrzunehmen hätten , nicht fehlen .
Der Platz , den man zu dem Fest hergerichtct , sei zweifellos
ein gelungenes Werk , und es sei zu erwarten , daß die
frohe Hoffnung und die Zuversicht , die an ihn geknüpft
werden , in Erfüllung gingen , daß er auf viele , viele Jahre eine
Tummelstätte für _ freudige und festliche Veranstaltungen sein
werde , eine Stätte , auf der auch die Turnvereine ihre
Arbeit des ganzen Jahres Mthäligen und öffentlich zur
Anschauung bringen könnten . Vor der Auflösung der

- Ausschüsse brachte dann der Herr Oberbürgermeister ein „ Gut
Heil

" auf die Turnsache , die unferm geliebten Vaterland zum Heil und
Segen gereichen möchte , auf unser deutsches Vaterland und den Kaiser
aus . Die Versammlung stimmte begeistert darin ein und saug bann

S stehend die Nationalhymne . Damit war der geschäftlicheTheil erledigt
... und der Kommers nahm seinen Anfang , den die vortreffliche

Gesangriege des „Turn - Vereins " unter Leitung des Herrn Lehrers
C . Sch aus durch den Vortrag des Zerletlschen großen Chores
„ Das Grab im Bnsento "

eröffnete . Herr Oberlehrer Spanier
ergriff sodann , durch die Ovation genöthigt , das Wort , um
darauf hinzuweisen , daß ihm die Geschäftsführung nur mit
der reichlichen Hülfe von Seiten der Turnerschaft und
großer Kreise der Einwohnerschaft gelungen fei . An keinem
Tage Hütte er jedoch weniger Bedenken gehabt mit dem Erfolge ,
als da er in Begleitung des Kreisvertreters und des Kreisturnwarts
in den Quartieren der Turner gewesen und erfahren , wie anständig
sich die Turner in den Massenquartieren betragen . Dazu könne

p man dir Turnerschaft aus ehrlichem Herzen
'

beglückwünschen ,
j. Nach dieser Erfahrung wäre für ihn der schönste Theil des Festes
l borbei gewesen . Die glänzenden Leistungen auf dem Turnplätze

hatten ihn , Redner , nicht so vom sittlichen Werth der großen deutschen
* urncrfd )nft überzeugt , als der Zwang , dem sich der Einzelne unter -
werse , und der Gehorsam . Er habe gefunden , daß das Turnen auch
den Willen stärke , daß Einer das hohe moralische Bewußtsein in sich
trage wie der Andere . Eine Erfahrung , die Redner nach dem Feste
gemacht , giebt ihm Veranlasiung , die Turner zu ermahnen , sich den
Spruch zu beherzigen, der schon an den Turnschulen in Sparta an -
oebracht war : . Aus dieserHallegcht kein Wort hinaus .

" Alsdann stattete
W

‘ Herr Spanier znm letzten Male als Vorsitzender des geschäftsführcnden
Ausschusses der Turnerschaft für die Mitarbeit den wohlbegründeten
Dank ans mit der Mahnung , in echt denischem Turngeiste fort -
zuarbettcn . Redner schloß mit einem lebhaft erwiderten „ Gut Heil

"
‘ auf die städtischen Körperschaften und den Herrn Lberbiirgermeister

als deren persönlichen Spitze . Jrn Laufe des Abends dankte Herr
Dr . med . Staffel der Turnerschaft für die Einladung zu dem
Kommers , während Herr Stadlbamueister G e n z m e r des Bau -
ausschusses gedachte und den Sängern für die Verschönerung des
Abends dankte . Herr S . Heß toastirte auf die Frauen , Herr
Oberlehrer Spamer auf die opferfreudigen Pioniere der Bau¬
arbeiten , die Herren Stadtgeometer Bornhofen und Architekt

? Reichwein , und Herr F . Heidecker aus die drei Turn¬
vereins - Vorstände . Um die sehr gelungene , gesellige Unter¬
haltung des Abends machten sich neben der Gesangriege , noch ver¬
dient drei Riegen der Vereine die unter lebhaftem , wohlverdientem
Beifall Hebungen am Doppelbarren ( Turn - Verein ) , sowie
am Pferd ( Männer - Turnverein ) und Keulenschwiiigen ( Turn -
Gesellschaft ) ausführten , die Herren A rens und Karl Fischer mit
ihren Sologesängen , Herr Karl Leich er mit seinen humorvollen
Couplets , das „Turnverein - Oiiartett " und last not least Herr
Simon Heß mit den beiden Chorliedeni . Rückblicke " und „Abschieds -

t thränen "
, letzteres nach der Trompeter -Melodie . Es war gerade 12 Uhr

KL und der Bnß - und Bettag angebrochen , als die letzten Töne dieser
wehmüthigen Melodie verklangen und damit das offizielle Pro -

'
gramm fern Ende erreicht hatte . Alles in Allem ein schöner Abend

. und ein würdiger Schluß des schönen , unvergeßlichen 24 . mittels
M rheinischen Turnfestes .

Dir Abend - Ausgabe enthalt 3 Beilagen ,
darunter die Sonderbeilage

„ Amtliche Anzeige » des Wiesbadener Tagblatts " Re . 2 .

BttantieortM fgt »en p»Iili >chi» in » ftaUUWn. Xfenl : 1B. Schult « vom etum ,für Wu übrigen Ifccit nn» »« « n^ gen: C. W6t »tt » l ; Selbe in ® u6bat >«n
ea » tfetlaa »er 8. 64 «Ilinbtt4l * ta tz»j -Bu4 »ruMai ta öielt » « « .

Königsberg schrieb die dortige „ Allgemeine Zeittmg
" : „ Die Ex¬

perimente gelangen ausnahmslos vortrefflich und erregten eine
solche Au theilnahme , daß das Publikum mitten in dem Vortrage ,
wie im Theater nach einer schönen Scene , in den lebhaftesten Bei¬
fall ausbrach . " — Die morgen Freitag , Abends 8 Uhr , int Kur¬
haus stattfindende erste Quartett - Soiree des Knrorchester -
Quartetts bietet ein sehr interessantes Programm . Als Eröffnungs -
nuutmer kommt Haydns berühmtes Kaiser - Quartett , welches die
österreichische Nationalhymne mit Variationen als zweiten Satz
enthält , zur Aufführung . Die Mitte des Programms nimmt eine
Novität ein : Terzett für zwei Violinen und Viola des böhmischen
Komponisten Dvorak . Das Werk , welches in Wiesbaden zum ersten
Mal aufgeführt wird , hat überall außerordentlich gefallen . Den
Schluß bildet Kiels Klavier - Quartett in A - tnoll mit Herrn
Spangenberg am Klavier . Kiel hat sich im vergangenen Jahr mit
seinem Oratorium „ Christus " hier alle Herzen

'
erobert . Das

Quartett gehört zu den besten Schöpfungen der neueren Kammer -
muflk -Litteratur .

gs . Residenz - Theater . Mit dem am Samstag zur Auf -
fühnmg gelangenden Schauspiel „Gekaufte Liebe "

greift die rührige
Direktion des Nesidenz -Theaters zum ersten Mal in das Gebiet
der holländischen Litteratur hinein . Zum ersten Mal überhaupt
holt sich eine deutsche Bühne eine Novität von unserem germanischen
Brudervolk , das uns in Bezug auf bildende Kunst so sehr bereichert
hat . Der Verfasser des der ernsten Stimmung dieser Tage an¬
gemessenen Schauspiels ist ein bekannter Schriftsteller . Else Otten
hat schon mehrfach Werke von ihm übertragen und ver¬
öffentlicht . „Gekaufte Liebe "

behandelt in durchaus eigen -
artiger Weise ein gerade in unserer Zeit fo alltägliches Ehe¬
problem . Mit dem etwas französischen Stoff verbindet der
holländische Dichter echt germanisches Gemüth und Lebensauffaffung .
Dr . Rauch hat das von Else Otten ins Deutsche übersetzte und
bearbeitete Werk bühnengerecht gemacht und leitet die Jnsceniruug
selbst . In den Hauptrollen sind die Damen Kollendt , Ferida ,
Schenck und die Herren Kienscherf , Sturm , Mannssi , Schuhmann
beschäftigt . Am Todtensonntag Abend wird das Werk wiederholt . —
Für den Monat Dezember hat das Residenz - Theater folgendes
Programm aufgestellt . Es hat nach dem großen Berliner Erfolg
Max Dreyers „ Der Probekandidat " sofort erworben und wird
dieses sensationelle hochinteressante Werk als eine der ersten
Novitäten zur Aufführung bringen . Am 7 ., 8 . und 9 . Dezember
findet ein Gastspiel der berühmten Schauspielerin Auguste Prasch -
Sretienberg , Ehrenmitglied des Meininger Hoftheaters , statt . Frau
Prasch - Grevenberg wird in zwei Rollen

'
sich dem Wiesbadener

Publikum zeigen , und zwar als Robert in „ Verbotene Früchte
"

von Göti und „ Lorle in Dorf und Stadt " . Daß Auguste Paasch -
Grevenberg die erste und erfolgreichste Darstellerin der sogenannten
Hosenrollen ist , weiß Jedermann . Außer diesen beiden Novitäten ,
wovon das Göttsche nach Cervantes bearbeitete Lustspiel : „Ver¬
botene Früchte " überall großen Erfolg gehabt hat , kommt noch das
Lustspiel : „ Der gute Ton "

( größter Erfolg des Hoftheaters in
Stuttgart ) aufs Repertoire .

o . Der Magistrat fand in feiner heutigen Sitzung ein so
großes Ärbeitsmaterial vor , daß er dasselbe nicht ganz zu bewältigen
vermochte und zu dem Zweck am nächsten Samstag eine weitere
Sitzung abhalten muß .

d . Der Kntz - und Bettag rechtfertigte gestern , soweit die
zweite Benennung in Betracht kommt , feinen Namen . Die Kirchen
waren sämmtlich während der Gottesdienststunden überfüllt , und
da man annimmt , daß man in die Kirche geht , um zu beten , so
dürste denn auch reichlich gebetet worden seid . Ob man auch Buße
that ? Das kann man nicht feststellen , denn in der Herzen Innerstes
läßt sich nicht sehen ; freilich , wenn man von der Ruhe und Stille ,
die in den Straßen Wiesbadens während des ganzen Tages ge¬
herrscht hat , wenn man von den geschlossenen Theatern und
geschlossenen Vergnügungs -Etablissements einen Schluß auf die
bußfertige Stimmung ziehen darf , bann hat Wiesbaden
gestern gebüßt . Aber , aber ! Größer noch als die Zahl Derjenigen ,
welche dem Namen des Buß - und Bettages dadurch Rechnung ge¬
tragen , daß sie die Gotteshäuser füllten , war die Zahl Jener , die
per Eisenbahn hinüber nad ) dem werktäglichen goldenen Mainz
fuhren , um für ihren Theil aus dem Buß - und Bettag sich einen
recht lustigen Tag zu machen . Die Mainzer Wirthe kennen diese
bußfertige Stimmung eines — und wahrscheinlich nickt des
kleinsten — Theiles der Wiesbadener Bevölkerung zur Genüge ;
sie preisen schon Tage lang vorher ihren guten Wein und
ihre gute Küche an , eine Lobpreisung , die unsere Wirthe
zur Zeit des hessischen Bußtages ebenfalls nicht ohne
Erfolg auzustimmen pflegen , beim auch in Mainz giebt
es genug von Denen , bie nicht gerne in Sack und Asche Buße
thuu . Die Taunusbahn hatte , um die nach Mainz strebenden
„ Büßer " alle befördern zu können , einen Extrazug von etwa zwanzig
Wagen einlegen müssen . Dieser Zug allein mochte ungefähr acht¬
hundert Personen befördert haben , kein Wunder also , daß es in
den Straßen unserer Stadt so ftille war .

— Wohlthätiglreits - Konzert . Das Publikum sei noch¬
mals auf das heute Abend 8 Uhr im Saale des Vereinshanses ,
Platterstraße 2 , stattfinbende Konzert znm Besten bet „ Heimctth
für aUeinstehenbe Mädchen oefferer Stände "

hingewiesen . Das
Programm ist reich an Abwechslung . Nach einem von Fräulein
Ebhard t gedichteten und gesprochenen Prolog folgt die Ouvertüre
zu „ Iphigenie in Aulis " von Gluck , ausgeführt von dem phil¬
harmonischen Orchester unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Gerhard . Fräulein Canstadt , die bekannte Altistin , bringt zwei
Lieder , von Brahms unter Begleitung von Bratsche ( Herr Konzert¬
meister S ado ny ) und Pianosorke , sowie drei Weihnachtslieder von
Cornelius und „ Hoffnung

"
vonGrieg znm Vortrag . In einem Konzert

für Violoncello von Golteruiann wird Herr Zentner ! und in
einem Konzert für Violine von Mendelssohn Herr Dr . Fried -
Inenber oie Solopartie ausführen . Außer einer Harfen - Arie
von Händel , Träuinerei von Schumann , Intermezzo von Mascagni
bringt das Programm noch die beiden Deklamationen : „ Der Tod
des Tiberius " von Geibel und „Die drei Worte " von Schiller und
schließt ab mit dem Kriegsmarsch aus „Athalia " von Mendelssohn .
Bet der Fülle der Darbietungen verspricht der Abend ein äußerst
genußreicher zu werden . Billets zu 2 Mk ., 1 Mk . und 50 Pf . sind
noch an der Kasse zu haben .

— Jubiläum und Gesangwettstreit . Der Männer -
gesaugverein „ Friede

" blickt ün nächsten Jahre auf eine 25 - jährige
THeiligkeit zurück und beabsichtigt , mit der Jubelfeier am 29 . und
30 . Juli 1900 einen nationalen Gesangwettstreit zu verbinden . Das
vorbereitende Comit « wird in den nächsten Tagen die Einladungen
versenden . Die wettstreitenden Vereine fingen in zwei Abteilungen ,
nämlich früher schon preisgekrönte Vereine in Abteilung A , noch
nicht preisgekrönte in Abtheilung B . Die Scheidung nach Stadt
und Land fällt weg , und bie Einreihung in bie einzelnen Klassen
richtet sich nach ber Sängerzahl .

VolksrvirriischafMches .
Grldmarlrt . Coursbericht der Franks urter Börf ,

vom 23 . November , Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Aktien 232 .20 ,
Disconto - Commanbit 191 .90 , Staatsbahn 140 .80 , Lombarden
31 .80 . Gotthardbahn - Aktien 143 .50 , Centralbahn 146 .— , Korbs
ostbahn 96 — , Union - Bahn 81 .80 , Laurahütte - Aktien 251 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — Bochumer 258 .30 , Harpener
202 .50 , 3 - procentiae Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner — .__
Italiener 93 .90 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank —

'
__

Berliner Handels - Gesellschaft 166 .80 , Deutsche Bank — , 4 - proe .
Spanier 66 .20 , 3- proc . Portugiesen — .— . Tendenz : still .

Keifte Nachrichten .

Tontinental - Telegravhen - TomvagnsL
London , 23 . November . Premierminister Salisbury leidet

an einem Ansall von Influenza und hütet das Zimmer . Er ist
unfähig , die Geschäfte zu führen .

TeotidenbüTtau Serolb .
Wie » , 23 . November . Nach zuverlässigen Privatmeldungen

bestätigt es sich , daß die Rn ssen Herat eingenommen haben . —
Das Abgeordnetenhaus lehnte sämmtliche Anträge ab , welche die
Versetzung des Ministeriums Thun in den Anklagezustand betreffen .

Mir « , 23 . November . Bei ber gestern fortgesetzten Debatte
über die Minister - Anklage kam es bei einer Rebe bes polnischen
antisemitischen Abgeordneten Stojalowski zu einem heftigen Auf¬
tritt zwischen biesem unb bem SoeialdemokratenDaszynSki . Ersterer
nannte Daszynski einen niederträchtigen Kerl , der von Berlin auS
unterstützt werde .

Loudon , 23 . November . „ Daily • Telegraph
"

veröffentlicht
eine Sensationsmeldung , wonach ber ruf fisch e Fi n anz Minister
Dr . Witte auf kaiserlichen Befehl verhaftet worden sei .
habe den Versuch gemacht , sich zu entleiben , sei aber daran ge¬
hindert worben . Seine Gattin habe eine Audienz beim Czaren
erbeten , dieselbe aber nicht erhalten . Diese Nachricht ist mit großer
Vorsicht aufzunehmen .

Nour , 23 . November . Montenegro unterhandelt hier
wegen einer Anleihe , unb zwar gegen Verp feind ling der Zoll -
Einnahmen .

hd . Budapest , 23 . November . Nach bem Muster von Moesa
suchten in Ober - Ungarn ein Richter unb zwei Unterbeamte einer
des Diebstahls verdächtigen alten Frau durch furchtbare
Foltern ein Gestäudniß zu erpressen . Die Frau starb unter
den Qualen der Folter . Der Richter und seine Helfer wurden
zu je 9 Monaten Kerker vernrtheilt .
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Kanarienzüchterei , Bogel - und Bogelsutter - Handlnng

Preis Herabsetzung
für

tofefflon
Jackets

von 1272 Mk . an .

Jackets
3/t lang , von 30 Mk . an .

Blousen
in Wolle von 7 . 50 Mk . an .

Blousen
Peter Halter ,

Graveur ,Das grösste
in Seide von 121/2 Mk . an .

uppen - jager

Unterröcke
von 4 . 50 Mk . an .

Jackenkleider
von 30 Mk . an .

Promenadekleider
von 27 Mk . an .

Abendmäntel
von 25 Mk . an .

Sorties de bal
von 15 Mk . an . 15705

annehmbaren Preis .

3 .
Bae har ach .

- »
,

15682

Vietor ’fdjc Kn n stau statt , Tannnsstr . 13

M

Puppen - Wäsche , Ä $
Tischwäsche in reizender Ausführung .

Puppen - Artikel ,
♦

streng reell , billig , sorgfältig . An - und Verkauf v . Er -

sliiduiigkn . ( 0 E9 ) P 175

Messingstempel ,
Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Selbstfärber ,
Datumstempel ,
Trockenstempel ,

■ • Mm
nach Maass oder Muster unter

Garantie für guten Sitz

perDtzd . von Mk. 18 . — an .

empfiehlt

? Ich bitte die verehrten Damen mit den Einkäufen *

: recht bald zu beginnen . Jetzt kann noch jeder Wunsch ♦

befriedigt werden . 15/87 ♦

: Puppen - Reparaturen r

t werden bis zum 10 . Dezember angenommen
♦

und bestens besorgt . X

Petschafte ,
Thür - und Finna -

scbilder ,
Brust - und Mützen¬

schilder ,
Sargschilder ,

Wilhelm Reitz
,

22 . Marktstrasse 22 .

15616

Schablonen
in Kupfer u . Zink ,

Dauerstempel ,
Kissen ,
sowie alle sonstige

Gravirarbeiten .

Der während der Hanpt - Geschäftsstnnden
meist äußerst starke Andrang gelegentlich
unseres Ansverkanfs veranlaßt nns zn der

Bitte , nach Möglichkeit die stillere Zeit , nament¬

lich die srnhcren Vormittagsstunden , zn den

Einkänfen benutzen zn wolle » . Große Aus¬

wahl in Knnsthandarbeiteu , Stickereien ,

Malereien , Schnitzereien re . zn jedem

Empfehlt

Hochfeine Harzer Edelroller
wit lief gebogenen Hohlrollen , Hohlscho <kel , Kliugelrollen , Kuorre und tiefen ZNlhtMetbiheN
desselben Stammes .

gleite null billigftt gtrngspelit für in - unü üiislänöildje öögtl !

Alpen - Stieglitze , rothe Hänstinge , Citronen - Zeisige , Girlitze , Dompfaffen , Haide - Lerche « , Roth -

kehlchen , Feuerlveber , Vraugeweber , feuerrothe Kardinäle , graue Kardinale mit rother Haube , chtneffsche
Nachtigallen re .

Außerdem mache ganz besonders auf meinen 1 . Lnal . süßen , voN ansgereiften , staub - und hederichsreleu
Soninierrübsen , sowie aus besten Sämereien gemischtes Futter für alle Arten Vögel aufmerkjam , und gebe sammt -

liches in allen Quantitäten ab .

♦ am hiesigen Platz unterhält wie seit Jahren so auch für ♦
die diesjährige Weihnachts - Saison das Y

♦ Kaufhaus Führer ♦

♦ ( Inli . J . F . Führer ) , ♦

t 48 . Kirchgasse 48 .

J ' Sie finden daselbst : *

♦ Alle Neuheiten ♦

: fertiger Puppen sowohl als auch alle r

r Einzelheiten zum Selbstkleiden . :
♦ ♦
♦ Auf meine Specialität : ♦

• Kugelgelenk - Puppen ♦

♦ von der einfachsten bis zur hochfeinsten Waltershäuser ♦
♦ Qualität in allen Grössen mache ich besonders aufmerksam . ♦

4 Billiger wie überall . *

zwischen 1A ll ' ifnnprt ' 10 zwischen
Burg - u . Bärenstr . IV . IliHilvl K . IV, . Burg - u . Bärenstr .,

liefert Wappen , Monogramm - und Sehrift - tiraYirungeu auf
Gold , Silber etc .

r Kugelgelenk - Puppen , ♦

£ lieh , für kleine Kinder das Beste .
♦ Plinnon l/nrnor aus Leder oder Stoff , feder - ♦
♦ I tl | Jpvlr l \ UI pül leicht , auch mit Gelenken , m ♦

£ feinster Art . ♦
♦ Piinnon 1/nnfn aus Biscuit , Holz , Blech , Celluoid , <
♦ I Uppüll

* l \ Uplü Patentmasse etc . ( auch mit nach *

* der Seite beweglichen Augen ) , reizende Gesichtchen *
♦ mit feinsten Frisuren . ♦
*

Piinnon l/nnfa Ausführung wie vor , für alle ♦

J F uppvIl - IxUpiü , Kugelgelenk - Puppen passend . .

I Puppen - Schuhe ,
♦

r Puppen - Garderobe , capesKleeuhin
“

r ♦

X Wahl . ♦

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten mir 1 Mark . Alle Wummern , fiir jedes Auge passend , sind wieder ein «

getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst . 13548

Wiesbaden . Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon B09 .

m ■ ■ ■ Endlich ein gutes
O Ä 1 | A

I Brettspiel !

5g | 58 f l ' rtheil i „Ich erblicke
t gfj | | |

'
in dem Saltaspiel eins der

■ SB « vu A VI ■ geistreichstenu .fesseludsten
Verstandesspiele und bin

überzeugt , dass dasselbe sich im Sturm den Beifall
der ganzen civilisirten Welt erobern wird .“

( gez .) Prof . Dr . H . Schubert , Hamburg .

Preis 3 Mark , feiner 2 Mark .

Kaufhaus Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Telefon 30 » .

Grösstes Spiele -Lager Wiesbadens . Versandt .

OOOOOOQOO oooooo

Fritz Strensch ,

Kirchgaffc 38 , gegenüber dem Storchuest .

Empfehle meine felbstverfertigten Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , deh » bares

Leder . Garantie für jedes Paar . Haudschnhe nach Maß .
Größte Kandschtty -Wäscherei und Färberei . 12316

IMennW

b . Gesetze slhW vilht vor § Wen !
Wieder eingetroffenr

N Kürgkll . WMv
470 Seiten gebunden , nur ßO Pf . ,

nach auswärts franco gegen Einsendung von 80 Pf .

Jedermann muß vor dem 1. Januar 1900 , wo das I

Bürger !. Gesetzbuch in Krast tritt , davon Kenulniß nehmen . I
Die Bestimmungen des neuen Bürgerliche » Gesetzbuches bc - ■
rühren so zahlreiche Vorkommnisse des täglichen Lebens , daß ■
Jedermann sich damit vertraut machen muß . 15176 ■

Heinrich Henss , Buchhandl . , Kirchqasse 26 . g

Morgenröcke
von 7 . 50 Mk . an .

PnnnilP Specialmarke Kaiserblnme , hochfein ,

vUyilQu ^ gesetzlich geschützt ,
von

F . J . Therstappen , München - Gladbach ,

empfiehlt in IClaschen von Mk . 1 . — bis O . — 15297

Ernestine Jung Wwe . ,
Adelheidstrasse .

ooooooooooooooo

Berlin , Leipzigerstr . 91

Dr . J . Schanz 8C Co .
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Sich au die hundert Dichter . ♦
« Fliegende Blätter . *

Sr « * » « » * * * # * * « * » * « * * * » » * ♦ * * ♦ « * ♦ * ♦ * * * »

»
*
»

Sonst und jetzt .
Wenn hundert Gedanken , ernst und licht ,
Einst Volk und Zeit durchklungen ,
Die machte einer zu einem Gedicht
Und hat cs der Nachwelt gesungen .

Heut ' singt unbarmherzig und unerweicht
Der Poeten faselnd Gelichter ;
Es finden für einen Gedanken leicht

(31 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Kl . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman Miliszath .
R Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

Georg faltete bittend die Hände und sagte :

„ Ich will ' s niemals wieder thun , niemals ; sprechen Sie

nur .
"

M - „ Haben Sie wirklich Interesse für die Schmetterlinge ? "

„ Ich gebe Ihnen mein Wort , daß mich in diesem Augen¬
blick nicht einmql die Löwen und Tiger derart interessiren .

"

„ Sehen Sie , die Schmetterlinge sind ebenso schön wie

die herrlich gekleideten Damen . Wie haruionisch und ge¬
schmackvoll die Farben gemengt sind ! Mir erscheinen die

Flügel der Schmetterlinge stets als die feinsten und zartesten
Gewebe . Glauben Sie mir , daß selbst der berühmte Pariser
Schneider Worth in den Wald kommen könnte , um den

Schmetterlingen die Kunst der Toilette abzulauschen . "

In diesem Augenblick erhob sich Senator Konopka und

brachte einen Trinkspruch aus auf den Hausherrn , den „ Re¬

generator
" von Bubaszök , wobei er genau die Stimme und

das Benehmen des Bürgermeisters imilirte , daß man mit

geschlossenen Augen hätte meinen können , Mraviuschan lob¬

preise sich selbst , was geräuschvolle Heiterkeit erzeugte . Nun

sprang Mraviuschan auf , um den auf ihn ausgebrachten
Trinkspruch zu erwidern , und zwar that er das mit denselben

Bewegungen , Grimassen und Augenzwinkern , welche die

Reden Konopkas zu begleiten pflegen . Darüber wurde auch

herzlich gelacht . Und dasselbe thun doch auch die Könige ,
wenn sie aus Höflichkeit in den Uniformen erscheinen , welche

sie sich gegenseitig geschenkt haben ; nur wagt Niemand , da¬

rüber zu lachen . Damit war der Neigen der Trinksprüche
eröffnet , deren einer auch der abwesenden Frau Münz galt ,
die der Einladung nicht Folge leisten konnte , weil sie mit

einem Male von der Gicht , ihrem alten Uebel , befallen worden

war , was die Anwesenden auftichtig bedauerten .

„ Nun komme ich an die Reihe ! "
rief Wladimir Sli -

minsky aus .

„ Wladimir sprich nicht ! " warnte ihn die treue Gattin .

„ Das laute Sprechen schadet Deiner Lunge .
"

Aber Wladimir war nicht zu bändigen . Unter der Herr¬

schaft des Pantoffels ist man zu Allem fähig ; man knöpft
den Rock je nach Kommando auf und zu , man ißt nicht ,
trinkt nicht , raucht nicht , — daß aber Jemand den in seinem

Inneren fertigen Toast unterdrücken sollte , ist eine absolute

Unmöglichkeit .

, Lch erhebe mein Glas , meine Herren , auf die schönste
Blume , die unseren Kreis ziert , auf das Schwesterchen unseres

Heilands , Jesus Christus , auf das Lamm der Unschuld , dem

zu Liebe Gottes ein Wunder geschehen liey , indem er zu
seinem Knechte sprach : „ Gehe rasch hin , Petrus , laß die

Kleine nicht naß werden .
"

Fräulein Veronika Bulyi , sie
lebe hoch und dreimal hoch !"

' - Veronika wurde purpurroth , besonders als die Gäste nach

einander aufsprangcn und vor sie hintraten , um ihr die

Hand zu küssen . Die fromme Frau Mraviuschan aber kniete

sogar nieder vor ihr und berührte den Saum ihres Kleides

mit den Lippen .
Als Georg die närrischen Epithetons vernahm , meinte

er zuerst , der Förster habe den Verstand verloren ; beim

Slnblick der ganzen Gesellschaft aber , die verrückt geworden I

zu sein schien , bemächtigte sich seiner eine
,

mit Staunen ge¬

mengte Verwirrung , welcher sich ein gewisses Unbehagen bei - |
gesellte .

„ Was für ein Wunder erwähnte Ihr Herr Gemahl ?

Ich
"

habe nicht verstanden,
"

sprach er zu Frau Sliminsky

gewendet .
Diese schlug vor Staunen die Hände zusammen .

„ Wie ! Sic wissen nichts ? Wirklich nichts ? Aberdas

ist ja unmöglich ! Man besingt es ja sogar schon in Volks¬

liedern .
"

„ Aber was denn ? "

„ Die Geschichte vom Regenschirm ."

„ Bon was für einem Regenschirm ? "
drängte der Rechts¬

anwalt .

„ Es ist doch merkwürdig , daß Sie von dem ganzen Er -

eigniß nichts wissen . Die Sache ist nämlich die , daß man

Ihre schöne Nachbarin , als sie noch ein ganz kleines Kind

war , in einem Korbe im Hofe des Pfarrhauses spielen ließ ,

während ihr Bruder , der Seelsorger von Glogova , in der

Kirche betete . Mit einem Male kam ein schweres Gewitter

und das kleine schwächliche Kind hätte sich in dem Regen

gewiß erkältet , oder es hätte eine Lungenentzündung oder

etwas Aehnliches bekommen , wovon es zweifellos den Tod

gehabt hätte , wenn sich nicht ein Wunder vollzogen haben

würde . Mit einem Male stand nun ein alter Mann , den

Niemand kommen gesehen und der wie vom Himmel herab¬

gestiegen zu sein schien , vor dem Korbe und spannte einen

Regenschirm über das Kind aus . "

„ Meinen Regenschirm !" entfuhr es dem Advokaten un¬

willkürlich .

„ Was sagen Sie ? "

„ Nichts , nichts ."

Das Blut wallte heiß durch seine Adern , sein Herz pochte

fast hörbar und er machte einige aufgeregte Bewegungen ,
wobei auch er sein mit Wein gefülltes Glas umfließ .

„ Eine Taufe ! noch eine Taufe ! " jubelten Alle .
Und da der ausgegossene Wein seine Richtung zu Frau

Sliminsky nahm , sprach Seine Hochwürden , Herr Nafanides ,
neckend :

„ Ich gratulire , Frau Förster ."

Diese schlug die Augen nieder .

„ Es ist nicht wahr,
"

stotterte sie verschämt . „ Hab
'

ich

Recht , Wladimir ? "

Der Rechtsanwalt ließ aber den aufgenommenen Faden

nicht wieder fallen , sondern zog seinen Stuhl näher zu dem

der Frau Förster und fragte fieberhaft erregt :

„ Und was geschah weiter ? "

„ Der alte Mann verschwand spurlos und kein Mensch

hat ihn mehr gesehen . Wer ihn aber einen Moment sah ,
erkannte den heiligen Petrus mit seinem großen Bart in

ihm .
"

„ Das war der alte Jonas Münz .
"

„ Was sagen Sie ? "

Georg biß sich in die Lippen , ärgerlich darüber , daß er

wieder laut gedacht hatte , und sagte :

„ Nichts , nichts . Fahren Sie , bitte , nur fort .
"

„ Der heilige Petrus verschwand also ; doch der Regen¬

schirm blieb zurück .
"

„ Und existirt er noch ? "
fragte Dr . Wibra eifrig .

„ Freilich existirt er . Man hütet ihn wie einen kostbaren
Schatz in der Kirche zu Glogova .

"

„ Gott sei Dank !"

Er athmete tief auf , wie Jemand , der sich von einer

Centnerlast befreit fühlt , und trocknete sich den perlenden

Schweiß von der Stirn . „ Also gefunden ! " murmelte er

und blickte starr vor sich hin . Es schien ihm , als drehte

sich Alles um ihn . Nun wußte er Alles und das übergroße

Glück drückte ihn förmlich zu Boden . Er fühlte eine ge¬

wisse Starrheit im Nacken , während sich sein Herz zusammen -

krampfle und ein dumpfes Brausen sein Ohr erfüllte .

„ Und wem gehört der Regenschirm jetzt ? Der Kirche ? "

forschte er mechanisch weiter .

„ Vielleicht wird er sogar Ihnen gehören,
" neckte die

Försterin . „ Veronika bekommt ihn mit sich , wenn sie

heirathet , wie mir der Pfarrer von Glogova einmal sagte .

Der Regenschirm gehört meiner Schwester , sagte er , wenn

sie ihn nämlich bei ihrer Verheirathung nicht der Kirche schenkt .
"

„ Nein , nein, " stotterte der Rechtsanwalt verwirrt , als

wäre er nicht ganz bei Sinnen . „ Ich gebe es nickt zu . . .

Aber was schwatze ick da ? Ja , wovon war denn die Rede ?

Mir ist fürchterlich heiß ; ich ersticke fast . Bitte , Herr

Mraviuschan , könnte man nicht ein wenig das Fenster öffnen ? "

„ Ach ja ; sogleich ! " erwiderte jener dienstbeflissen und

eilte zum Fenster , um es zu öffnen .
Ein belebender Luftstrom drang in das Zimmer ^

und

verlöschte in jugendlicher Frühlingslaune die auf dem Tisch

stehenden zwei Kerzen .

„ Nun darf geküßt werden ! " rief der übermnthige Klempa

in der plötzlich entstandenen tiefen Finsterniß aus .

Ein blühender Hollunderzweig nickte aus dem Garten

zum Fenster herein , daß ein köstlicher Duft das Zimmer er¬

füllte , zum Tausch gegen den hinausmogcnden Tabaksqualm .

Madame Krißbay stieß einen schwachen _
Schrei aus ,

offenbar aus Schrecken über die plötzliche Finsterniß ; aber ,
der muthwillige Klempa machte sich den unschuldigen Um¬

stand zu Stutze , indem er mit lauter Stimme ausrief :

„ Bei meiner Ehre , ich war es nicht ! "

Ringsherum vernahm man geheimnißvolles Kichern ; im

Dunkeln nimmt sich unterdrücktes Lachen ohnehin geheimuiß -

voller aus . Frau Sliminsky wollte aber beweisen , daß sie

über derartige unbeholfene Scherze erhaben sei und fuhr

fort , die Geschichte des Regenschirms zu erzählen , womit sie

auch den Beweis lieferte , daß sie mit dem Munde spricht ,
— ihn also zu nichts Anderem benutze .

„ Sie können mir glauben , Herr Wibra,
" sprach sie un¬

befangen , „ daß dies eine nette kleine Legende ist . Ich bin

keine leichtgläubige Person , aber Thatsache ist , daß sich die

Legende ganz reizend ausnimmt . Es ist ein merkwürdiger

Regenschirm , der schon viele Wunder bewirkt hat .
^

Die

Kranken werden gesund , wenn sie unter den Schirm

treten ; ein Todter , den der Regenschirm berührte , erwachte

zu neuem Leben . Sie schütteln den Kopf ganz vergebens ;

es ist so , wie ich sage . Ich kenne selbst den Mann ; er

ist noch heute am Leben . Es ist überhaupt unglaublich ,
was sich Alles mit dem Regenschirm ereignet hat . Daß er

Glück und Reicklhum in das Pfarrhaus von Glogova ge¬

bracht hat , ist allein schon wunderbar .
"

Ein schrecklicher
'

Verdacht erwachte in Georg , und als

die Kerzen neuerdings angezündet wurden , konnte man sein

Gesicht sehen , welches bleich war , wie das eines Todten .

„ Der Pfarrer ist reich ? "
fragte er leise , mit gespenstisch

funkelnden Augen .

„ Sehr reich,
" lautete die Antwort .

Er neigte sich noch näher zu ihr und erfaßte ihre Hände

mit krampfhaftem Druck , sodaß Frau Sliminsky nicht wußte ,
was sie sich denken sollte . Wenn er es früher gethan hätte ,

so wäre es ihr begreiflicher erschienen ; aber jetzt brannten

ja schon die Kerzen !

„ Nicht wahr , er hat in dem Regenschirm etwas ge¬

funden ? " keuchte er erstickten Tones .

Frau Sliminsky zuckte neckisch die Schultern .

„ Was kann er denn in einem Regenschirm gefunden

haben ? DaS ist ja kein Kessel und keine eiserne Truhe .

Aber seit etwa Vierzehn Jahren wandern aus allen be¬

nachbarten Dörfern die Brautpaare nach Glogova, .
um sich

unter dem Regenschirm trauen zu lassen , und dafür zahlen

sie reichlich . Und alle reichen Leute weit und breit , die

krank sind oder auf dem Sterbebette liegen , _
beichten aus¬

schließlich dem Seelsorger von Glogova , der | ie nach ihrem

Tode mit seinem Regenschirm zu Grabe geleitet .
"

Veronika , die sich bisher von Fran Mraviuschan ihre

Schätze an Leinwand und Weißwäsche hatte zeigen lassen ,

begann jetzt erst , auf das Gespräch ihrer Nachbarn auf¬

merksam zu werden .
( Fortsetzung folgt .)

15361 *

♦ Kaufhaus Führer ,
48 . Kircligasse 48 . ♦

Telefon 300 . ♦

i Grösstes Spiele -Lager Wiesbadens . Versandt . *

e *r ■ ■ — ein neues Brettspiel , höchst reiz - *

» 1 ■ a voll für Erwachsene , von ♦
I I ja Professor Dr . Schubert , Hamburg , J
I I ■ J dem Schachspiel gleichgestellt . ♦

Stück 3 Mark . 2

Weiner
’

s

ächte llansniacher Eier - Nndeln
aus nur Eier und bestem Xudelmelil Jeden

frisch gemacht .

j %ur zu haben in meinem Geschäft

Manergasse 17 .

Knnstl . Blattpflanzen ,

abwaschbar , grobe Maquartbouquett von 50 Pf . an , rtörbchen werden

geschmackvoll garnirt , Silberblüthen und Laub re . , Weintrauben ,
viuirlanden tnipfieblt B . V . Santen , SchiUerplatz 2 .

______

Weihnachts - Geschenke

( Neubau Hotel Block ) .

15738s
HB

Günstiger Gelegenheitskauf
als

für

Damen und Herren
Sämmtliche der Mode unterworfene Artikel verkaufe zu aussergewöhnlich

billigen Preisen .

Hans Hoffmann
,

Wilhelm ' - und Taunusstrassen < Eoke
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Ich habe mich hier als praktischer Arzt

niedergelassen .

Dr . nied . Wilhelm Koch
,

Luisenplatz 2 , Part .

Botliweine .
Sehr empfehlenswerthc reine Marken .

Hüoigsbaelier ( Pfälzer ) per Flasche (ohne Glas ) Mk . — .601
Ober - Ing -ellieimer , „ , , , — .86 ,
■Bordeaux ( St . Estephe ) H „ „ „ „ 1 .05

bei Abnahme von 18 Flaschen , einzelne Flasche 5 Pf . mehr .

Brunn . Weinhandlung ;
( gegr . 1855 ) , 12089

Adelheidstrasse 33 .

Sprechstunden : |
________

*
__________________

3 — 4 Nachmittags .______
Meine Sprechstunden für Zahn leid ende halte

ich jetzt Taunusstrasse 29 .

Ltouis Petri , Dentist
( früher bei Herrn Krane ) . 14676

M des

2 Wiesbadener Tagblatt
Winter 1899,1900 .

1 Zu 50 Vfg . das Stücf käuflich im

9 Uerlng , Langgaffe 27 .

M Der plakatfahr ^ lan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden (Eifen *

ag bahnen , der Dampfstraßenbahu : c. in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen ,

* verkaufslokale , Büreaur u . dgl . •

47 . Jahrgang . No . 548 »

eichshallen Telephon 228 .

Saison - Ausverkauf

Blouson Costume

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

ES 15661
loh bitte zu beachten , dass mein 15770

Aachen Ns . 34 . ( 61579 ) F175

12373von

VWWVW wvwww

X

I -Pfd . - Dose 30 , 2 - Pfd .- Dose 50 .

Lampen x

empfiehlt 15767

ysie/lafe

xxxxxxxxx xxxxxxx

X
X

G . August ,

Wilhelmstrasse 38 .

Jg . Erbsen
Jg . Schuittbohueu

Stangenspargel
Schiuttspargel
Dicke Bohnen

Crosse Burgstr . 11 , P . n . 1 . Etage .

Telephon 736 .

Carl Schiiegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Sehnegelberger ) ,

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

Aus den ersten Elsässer und Braunschweiger Fabriken sind
sämmtliche Sorten wieder eingelroffen .

F . A . Dienstbacli ,
Rh ein st raste 82 .

Preiselbeeren , mit 50 % Zucker eingekocht , per Pfd .
45 Pf . , bei 5 - 10 Pfd . 40 Pf . 14856

Auguste Rupprecht , Wwe .
ged . Micking .

von Montag , den 20 . November , ab

Jaquettes

Capes

Abendmäntel

Drucksachen Kf
von der einfachsten bis zur elegautcsten
Ausführuug , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Bnchdrnckerri

Wegen mgeMter Msoa
verkaufe sämmtliche garnirte und nngarnirte

Damen - und Kinder - Hüte
zu bedeuteud herabgesetzten Preise » , darunter
elegante Modelle .

Helene Stolzenberg ,
Moritzstraße 12 .

35 ,

135 .
75 .
80 .

Direkt don Aachen !
Weltberühmt durch feine guten Tuche , versende ich zu

anerkannt niedrigem Preise Herren -Slnzug - und Paletotstoffe
von den einfachtlen bis zu den hochfeinsten in tadelloser reeller
Waare . Muster zu Diensten . 3 Meter schön . Cheviot zu einem
Anznge für 10 Mk . Feine Damentuche . Neueste Farben .

Peter Ortmanns TücIiversandt
,

Sette « . 23 . November 1899 . Wiesbaoeuer Lagviatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

1898 « MW Mimen ,
schöne lüste Qualität , Mittelgröße , otfetire , soweit Vorrath reicht ,

bei 2 Pfund ä 18 Pfg .
C . 1-' . w . schwanke , Lebensmittel - Consu mgeschüst ,

Schwalbacherstr . 49 ,
" " ‘ MS " 1 ™ b

) ( In grosser Auswahl

x Erich Stephan ,
8

Aussteuer - Magaz . f . Kücheneinricht . ,

Theater .

Vollständig neues Programm .
ü . A . :

Jenny Lloyd ,
8 ° ° ^ .

Original Luri Luri Troupe , ÄXT
Hans Reinhardt

,

Mister Storley ,
Zahn -Kraft - Athlet

Anny MyrtlOy ,
Excentric - Soubrette .

Tarsis ,
Gelenk - Phantast .

Fred & Kurt ,
n,u3ik - qowm .

ÄTiileeres siehe Stras8en «Plakate «
Anfang Abends 8 Uhr , Sonntags 4 u . § Uhr »

Special - G ardinen -

und l * ortieren - Handlung
von

J . & F . Suth , Wiesbaden
,

Museum Strasse I . Ecke » elaspeeetrasse 3 .
Grösste Auswahl . — Billige Preise . 14857

Oeffevtlicher Vortrag ,

Thema r

Mo befinden fich die Seelen der MWaseueu ?
Freitag , den 24 . d . M . , 8 ' / - Uhr Abends ,

Im „ Hotel Schützenhof " , Schützenhofstraste .
Jedermann ist freundlichst eingeladen . Eintritt frei .

<1 . Täubner .

Rnss . , ,
[ arawanen

“
- Thee

,
direct bezogen , in Original - Packeten .

Kirchgassc 52 . J . C . KeißOr , Kirchgasse 52 .

„
— empfiehlt 4871

।.
Wilh . Schild

,
HJ . PefSTS & Nacnf . Centraldrogerie

O n *
Friedrichstr . 16 .

Clavier- z
und 8

Vorzüglich bewährte

Husten - Bonbons

in Vf Flaschen

von Mk . 1 . 75 bis 4 . 00 ,

in Vs Flaschen

von Mk . 1 . 00 bis 2 . 20

Neue span. Orangen
per St . 5 Pf . , bei 10 St . 45 Pf . 15769

Wilhelm Klees ,
Telephon 835 . Moritzstr . 37 , Ecke Goethestr .

Verlags - Büreau
,

wie bisher , räumlich mit der Sortiments - Buchhandlung -
des Herrn Helnr . Lützenkirchen , Bärenstrasse 4 ,
vereinigt bleibt , ersuche jedoch , Verwechslungen meiner Firma mit
derjenigen des Herrn Lützenkirchen vermeiden zu wollen .

Dr . W . Bröcking ,
Inhaber der Verlags - Handlung

Lützenkirchen & Bröcking .

Geschästs - Eröffuuug .
Meinen Freunde », Bekannten und einer wcrthen Nachbarschaft

die ergebene Mittheilung , daß ich heute

51 . Oranierrstratze 51
eine

Moninlrv .
-

, Mer -
, Mr - und GkMse - Mndlung

rröffuet habe .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch reelle und

aufmerksame Bedienung meine werthen Abnehmer in jeder Weise
zufriedenzustellcn . Um geneigten Zusprnch bittet ergebens !

25
3 - Pfd .

"
- Dose 55 .

'

I - Pfd .- Dose 75 ,
„ 45 ,
„ 50 ,

empfiehlt 14672

Central ^ Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 u . Wichelsberg 23



Fischconsum

W . Frickel .

r

Plakate

NB . Auf dem Markte unterhalte k <

Bestellungen erbitte frühzeitig

j . J . HOsJ
MARKTS

) LADEN VISAVIS

L ^em RATHSKEU ^

Adclheidstraße .

Aechten Wiirnherger

A . Xicolay .
Ecke Karl - uud

1t Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

40 Pf . (savliau im Sluöschnitt 40 Pf .
Frische « roße Schellfische . 15801

6 Pf . Rohetzbücklinge St . 8 und 10 Pf .
I Qnhaah Grabenstratze 3 ,

J . OLIlddU , Rödcrstrafie 19 .
8 Pf . Rollmöpse 10 St . 70 Pf ., Sard . Pfd . 40 Pf .

Sto . 548 . 47 . Jahrgang .
Ken eröffnet .Ken eröffnet .

la große SchellfischeNeues Fischgeschäft ( Holländer )
15796

eingetroffen .
24 . Wellritzstrasse 24

Grosser

Umsatz !

40 Pf .

empfiehlt

empf . bill . 12762

Weissfisch ,

Frische Nordseekrabben ,

empfehle :Gegen

W

Billigste

Preise !

Täglich frisclie Äufulir !

Heute in feinster Qualität frisch eingetroffen :

Bismarkhäringe , Rollmops , russ . Sardinen , Anchovis ,

Brathäringe , Bratschellfisch , Aal in Gelee , Häring in

Gelee , Aalbricken , Hummer , Oelsardinen ,

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

heute und jeden Freitag .

_______
K . Jeckel , Saalgasse 4 .

Lebendfrische Schellfische

M->

Pfeiffer & Diller
’

s

In Dosen .

( Originalmarke ) . Feinster Kaffee - ZusttX .

Fabrik : Horchheim bei Werme a . 1h .

Visitkarten ,

Verlobungs - u . Einladungs - Karten etc .

in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 15232

Friedrichstrasse 30 .
nächst der Kircligasse .

Oclisenmanlsalat
,

Postfass Mk . 3 . 30 , ausgewogen per Pfund 50 Pf .

Wiesbadener Fischconsum ,
Wellritzstrasse 24 . 4Wrilh , prickel . Telephon 869 .

Großer

Masseilfischverkauf .

Prima extra große Angelschell¬
fische 40 — 50 Pf .

Kleine nnd Mittelschettftsche
30 Pf .

Cabliau irnArrssch . 50 — 70 Pf .

Zander 80 Pf . bis Mk . 1 . 20 .

Lebende Hechte 1 Mk .

Merlans 50 Pf .

Backfische ohne Gräten 40 Pt .

Steinbntt ( ächte Tnrbots )
I 80 Pf . bis 1 Mk .

Bestellungen für Morgen
bitte heute Abend schon anfzngebeu . 15802

..... -* F

L Schellenber ^ 6 Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden .

Frische Nieiiivcdiepcr Schell
J . W . Weber , Moritzsiraße 18 . 13555

Adolf

unerreicht in Qualität und Preis , da diese Qualität allgemein zu
viel höheren Preisen verkauft wird . Bei 12 Fl . ohne Gl . 75 Pf .,
einzelne Flasche 5 Pf . mehr . 12761

f . A . llienstbach . Rheinsttafie 82 .

Grossartige Auswahl .

li . Stiilger
gogr . 1858 , 15279

1 « . Häfnergasse IG .

Wein Restaurant -

Eldorado ,

Rechte holländische

Angel - Schellfische ,

mittel und kleine Schellfische ,

Cabliau u . Seehecht im Ausschnitt ,

keine Isländer Waare . 13983

Adolf Haybach ,

Feinster Egmonder Schellfisch
’ ; ? per Pfund 25 , 30 , 35 und

1
Cabliau ( 2 — 4 Pfd . schwer )

do . grossen mit Kopf 35 , im Ausschnitt

Seehecht mit Kopf 40 , im Ausschnitt

Schollen , grosse 50 , mittel 40 , kleine

ftothzungen ( Limandes , Halbsoles )
Steinbutt ( ächte Turbots )
Tarbutt ( Barbues )
Seezungen (ächte Soles )
Tafelzander
Flusshecht , lebendfrisch ,
Knurrhahn , fstr . Backfisch ,

n . Hnhnerfutter ,
ohne Unterschied der Sorte :

100 Pfund Mk . 25 Pfund Mk . 8 — ,
10 Pfund 85 Pf . ,

empfiehlt in mir prima Waare 14816

Carl Liss , Graben straße 30 .

Adolf Genter , Bahnhofstraße 12

____ ( Dornt . Franz Blank ) . 14869

heute Douuerftag eintreffend , empfiehlt 15786

S ®
. Enders ,

Mickelsberq 32 .

Hch . Eifert , Marktstr . 19a ,

Jeden Freitags

Als feinste Vorlage
und zu in Geschenk sich ganz besonders eignend , empf . prima gegerbte ,
ca . 120x80 cm große , schneeweiße , dunkle und silbergrane , wollige

Heidschnnckenfelle ,

pr . St . zu 4 bis 7 Mk . geg . Nach » . Nichtconvcnirende nehme
franco zurück .

II Menke , Bispingen , Küncburger Heide .
FeiHkl mehic . FebkithrN

von heller Farbe , angenehm im Geschmack , p . Flasche vou
20 Pf . au , sowie lose ausgewogen offerirl 15072

Drostcrie H . Kneipp ,
Goldgasse 0 , Telephon 452 .

Ausschank gut gepflegter Weine vom Fass und in Flaschen .
Gute Küche . — Diner 1 Mk . und höher .

_______ Inh . : E . Hennins .

MiMl « mm , eiif . llngnilmihtuBtlH ,

Fl . M . 1 . 25 , ' / ' Fl . 75 Pf « , mit Glas .
C . E . W . Schwanke . Schwalbacherstr . 49 , nahe Michelsberg .

> . llrtÄuta Guten , sriich geschlachtete , 9 Pfd .
eVCttßdtllC , Mk . 4 .80 , Raturl ' Utter 9 Pfd .

Mk . 67 - , zur Probe 5 Pfd . Butter und 5 Pfd . Honig Mk . 5 .— ,

Pflaumenmus , süß und dick, 9 Pfd . Mk . 3 . — . . 153

Xaglcr , Tluste 61 ( via Oderberg ) .

Prompter Versandt .

Wiesbadener Fischconsum
Wilh . Prickel ,

Wellritzstrasse 24 . Telephon 869 .

unterhalte keinen Stand .

30
40
50
25
60
80
70

120
70
65
25
25

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

L ^ . verfertigte Hand - u . Reisekoffer , Taschen ,
xSClvI * Schulranzen billigst bei 15445

F . Lammert . Sattler , Grabeustr . 9 .

Wi - sbad - uer Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . B - rlag - « auggasse 27 . 23 . November 1899 . Seite 7 .

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

l w 1 Lanolin - Cream ,
Cold - Crcaui ,
Kaloderma u . s . w .

billigst . A . Herling . Drogerie , Gr . Burgstrasse . 15451

g . Caviar .

W
* Beste Bezugsquelle - W ^ I

für Wirthe und Wiederverkäufer .

Carl Erb , Adclheidstraße 76 . 15771

Frische Angel - Schellfische .

rriiz Sehmidt . ticke Wörth - und Jahnstratze .

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

«ut bürgerlich , von 60 Pf . und höher ,
MlllWvllWf auch außer dem Hause , Abonnenten

Ermäßigung , empfieh t M . Sprenger , Frankenstr . 3 , P . 15157

Automatische

Mäuse -

Massenfäiig ’ er

fangen ohne Beaufsichtigung bis 20 Stück in einer

Nacht , hinterlassen keine Witterung , stellen sich von selbst und

tön neu unter jede Kommode , Schrank rc . gestellt werden . Uebcrall

dir besten Erfolge .
Verkauf bei : Wilhelm Thon . Elleubogengassc 6 ,

Ad . Beck . Goldgasse 13 , M . Hossi , Metzgergasse 3 , Hob .

» isolier , Mauergaffe 12 .
' 15158

Türkische Pflanmen
Pfund 20 , 25 u . 30 Pf .

F . W . Schwanke , Schrvalvacherstr/49.

■ ---- 1 W

Feinster rothfleischiger Salm

per Pfd . 1 . 20 Mk .

Kieler Bücklinge . Sprotten,Speckflundern ,

geräueh . Schellfisch , Lachs , Aal , Lachs -
°W . häringe .

Täglich frisch !

rode Haut
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g : Wohlschrls - Loose ;i 3 Mk . 50 Ps

1ffl

15795

Erika . Blf . liegt II. gl . ’Jhunc H . p .

Porto 20 Pf .

n^ atente

Ernst Franke .

Oranieiislraße 22 , Schreiiierweckslätte . 15467

15472

Anzeigen ♦ ♦

Älbnatbts = £ mpfcblmgen

Senter , Breslau . Herr

Familien llachrichten

Ei « Ruhvaum - Bcrticow , ein Audziehtisch mit Wachs -
tuch - Einlagen , eine kl . Waschkommode billig zu verkaufen

Gebrauchs - Muster - Schutz .
Waarenzeichen etc . .

Woche . Geil . Anmeldungen recht bald erbeten . Nähejes
im Tagbl .- Verlag .

Die diesjährige Verloosung des St . Elisabethen -
Vereins findet Mittwoch , den 29 . November ,
Nachmittags 2Vs Uhr , im großen Saale des Kath .
Lesevereins statt . Die Gewinne sind daselbst von Dienstag ,
den 28 . , Vormittags von 10 — 1 Uhr , sowie
Nachmittags von Vs3 — 6 und Mittwoch Vor¬
mittag von 10 — 12 Uhr ausgestellt . Zu zahlreichem
Besuche ladet ergcbenst ein F 42i )

_______________________ Der Vorstand .

Ein - und -jwciipäiiner - Geschirr zu verkaufen Laalgasse 4 6 .
Mehrere zurückgeseßte

Von meiner großen Reise zurnckgekchrt , nehme ich mein ;

Praxis als Kohlen - Händler wieder ans .

Kohlen - Karl

Beni - u . Handelsschule
(Pcnsimlllt ) iu Marktbreit a/Mai » .

Die Reifezeuguisie berechtigen z« m einjährig - frei¬
willigen Dienste . — Gute Veipflegung , strenge Anssichl , Nach -
Inilfe . Gesunde freie Lage , schöne Schlafzimmer , Badezimmer ,
zwei große Spielplätze , Park , eleklr . Licht re. rc . Aufnahmealter
10 — 16 Jahre . Prospekte durch .1 . l >» min , Rector . 13249

s- Weihnachten werden angefertigt . Näh .
Quillt HL 11 Langgaffe 7 , Handschuhgeschäft .
Körle u . Stuhle w . billig gestochleu Hermoitnstraße 6 , Part .
8okom » bil u . Pnmpe zu veri . ^ o » cpi > Braun , Kastel .

Auhn ' s Ruhöl -
( 50 und 100 ) dunkelt graue und rothe Haare .
Krz . Knhn , Kronenpars . . Nürnberg . — Hier :
E . Moebus , Drog . , Tannnsstr ., E . Schild ,
Drog ., Laugg ., W . Schild , Drog ., Friedrichstr .,
Otto Siebert , Drog ., Marktstr . , Ös . Siebert ,

Drog . , Tannnsstr . , Ch . Tauber , Drog . , Kirchgasse 6 . F 55

Doppelvilla ,
herrliche Aussicht , Nähe Wiesbadens , elektr . Babu , zu vetk . oder zu
» erlauschen . Offerten unter » . 14 . 4l > hanptpostlagernd .

Verloren
ein Kneifer mit kurzer goldener Kette vom Lnffenplatz bis zu »
Langgafse . Keaen Belohituug abzugeben Mainzerstraße 18 .

Unterricht in Buchführung
und Schönschreiben

wird ertheilt . Beginn eines Kursus für Hainen nächste

Brillant - Ring verloren .

Wicdersinder 50 Mk . Belohumta . Abzug . Faulbruttttettstraße 7 , P .

1 . Grosse Auswahl

Kreuz - Stich .
, Langgasse 47 .

Trockene Zimmerspäne
zu haben . Bestellungen werden attaettommeu bei Kaufmann MI ecs ,
Ecke Moritz - und Koethestraße , und int Papierladen Weimar ,
Langgasse 30 . Karl Orteeife » , Westeudstr . 13 , Hth . 2 . 13161

erwirkt 15147
Civ . - Ingen . ,

'S Goldgasse 2a , 1 , St ,

Koffer
werden sehr billig abgegeben SchiUerplatz 1 .

Wntotiortut W m ertrafni . LL . K
Geschäft zu verkaufen . Feste Kundschaft , niedrige Miethe ( Laden
mit kl . Wohnung 700 Mk . jährlich ) . Näh . Oranieustr . 43 , Laden .

I ^ T * Von Veriovnngen . Heirathen , tSevurten nnd Todes¬
fällen wolle man den : „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter orstehendn

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au « anowärtigen Zeitungen und nach dirrrtrn
Mittheiiuugen .

11 . Enger , Odern . Laboratorium ,
■Berlin Hl ., Friedrichstr 131 e . F 121

Geboren . Eine Tochter : Herr » Ober -Leutnant Alexander t*o :t
Johuston , Spandau . Her tu Dr . E . Martin , Köln . Herrn Amts¬
richter Gelpke , Gandersheitu .

Lerlobt . Fräul . Erna v . Platen mit Herrn Ober -Lentnant Karl
von Maltzo .n Freiherrn zu Wartenberg und Penzlin Strausberg —
Spandau . Fräulein Maria Kersten mit Herrn Leutnant Paul
Janffen , Krefeld — Straßburg i . Elf .

Verehelicht . Herr Regierungs - Baumeister Otto Skalweit mit Frl .
Olga Passauer , Köln .

Gestorben . Herr Generalmajor z. D . Mar Gottschalck , Braun¬
schweig . Herr Oberst z. D . Gustav von Werner , Breslau . Herr
Rekerendar Heinrich ten Winkel , Hannover . Herr Kadettenpsarrer
Traugott Wegener , Marburg . Herr Regiertmgrrath Friedrich
Laar , Augsburg . Herr Ober - Ingenieur a . D . Gustav Mack ,
Nürnberg . — Frau Emilie Sixt von Armin , geb . Eudenbach ,
Boppard .

Schönes Kätzchen
( grau ) zu kaufen gesucht . Hauptbedingnng stubenrein . Offerten
unter Hl . E . 138 an den TaM .-Vcrlag ._____________________

schmerzhafte Horn -
Hllhneraiiqen ,

verwachsene
° 7 Häg « I entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . lieil -
gehiilfe , Mauritiusstr . N . Allseitige Anerkennungen . 12345

Zwei Oelgemälde ,
prachtvolle Landschaften darstellend , billig zu verkaufen Mbrecht -
straße 24 .

_________________________________________ 15634
Alte Oelgemälde , Mine,iturbilder , großer Kerzenliister ,

Bronze , 2 eingelegte Tische , 2 antike Uhren , Bronzeschale mit Engel ,
alte Kommode , geschnitzt , sofort z. verk . Riehlstr . 4 , 1 St . r . 15068

pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigen
zu beginnen . Einzelne Finnen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt "

bereits aufgegeben , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger
Entpfehluitgen voll und ganz ansgenutzt werden kann .

Ferner liegt es im Interesse der Inserenten seil ' ff , die Anzeigen friilsscilig zu bestellen ,
weil dann besondere Wunsche wegen der Seiten - Anordnung nnd der typographischen Ausstattung
der Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden funkte , sowie die leichte lieber »

sichtlichkeit und bequeme Zerlegbarkeit eines - Anzeigenblattes für
den Leser , wie sie das „ tagblatt “ bietet , sind für die Wirkung
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende
Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Aunonciren im eigenen
Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich
die infedrenbe Geschäftswelt , die Thatsache , daß das

„ Tagblatt
“ seine Abonnenten — jetzt 1 « , <» OO —

zum allergrößten Theile in der hanfhräftiyt ’n
Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .

Restaurant und Hotel Erbprinz .

Wnnerflllg , den 23 . : MetzeWpe !
Morgens : Bratwurst , Wellfleisch mit .Kraut

und Schwrinepseffer ,
wozu freundlichst echladet
_____ Albert Lücke .

A -s älteste , gelesenste , billigste nnd beliebteste Zeitung Wiesbadens

genießt das „Tagblatt “ bei den verehelichen Jnferenten wegen des großen
Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen andern in Betracht
kommenden Veröffentlichungs -Mitteln . — Besonders für

Einer fein gebildete » wohlhabenden Dame mittlere «
Stllers bietet sich Gelegenheit zur Verheirathung mit einen » ;

symp . Herrn ( evangelisch ) der hiej . befiemt Kreise , in sehr ange¬
nehmer gesicherter Lebensstellung . Br . erbeten unter B . 335
postlaaernd Wiesbaden , Postamt 2 . 3

fUriilifc Borteserin sucht noch einige Stunden BeschäftI |
vyLUlltL auch zur Gesellschaft und Begleitung . Gefällige -

Offerten an « . Matthes , Haudschnhgeschäft , Lauggaffe 7 , erb .
Schneiderin empsiedlt sich pro Tag 1.50 Mk . Iahnstr . lf £

Kapellenstratze 89 , waldesduftige Höhen -
lage , möblirte Zimmer u . Salon « , in . o . ohne Frübst . zu Perm .

Sedanftrotze 1 , 1 r ., schön möbl . gr . Zimmer zu um . 7139

Eine Garnitur Plüschmöbel ( neu ) , ein Kameltoschen -
sophu ( neu ) , sowie ein gebrauchtes Mahagoni - Sopha , auf -
gepolstert und neu überzogen , billig zu verkaufen bei 15681

_____________________
I * Weis , Tavezirer , Moritzstraße 6 .

Berglasung und Verschalung eines Balkons ist billig
sofort oder später zu verkaufen Adelkeidstraße 82 , Part . 15768

Aptrrtifi 000 Damen m . gr . Vermögen wünschen Heiralh .
^ 1111111, . Prospekt ums . Journal Charloitenburg 2 . F 167

Discrete Pension , ggafä

Freunden , Verwandten und Bekannten hiermit die
schmerzliche Mittheilung , daß mein lieber Gatte , unfer
guter Vater , Schwiegervater und Großvater ,

Conrad Schreiber .

gestern Abend 7 Uhr nach langem Leiden lauft ent¬
schlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Chatarina Schreiber , geb . Rühl .

Wiesbaden , den 22 . November 1899 .
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr

vom Leichenhanse des alten Friedhofs aus statt .

Ziehung sicher 25 . - 30 . November ,
empfiehlt die älteste , mit den meisten Treffern bedachte Haupt -
Collecte de EalUis , 10 . Laugqasse 10 .__________

15592

Sofortige Anfertigung von

Herren - nnd Damen - Faftrräder , sehr gut erhalten , flieht
biflifl ab Becher , Kirchgasse 11 . 15217

Casfaschrank , sowie antike Geldkiste zu verk . Rosenau ,
Metzgergasse 13 . . 11894

Verticow , Kommode , Spiegel , Sopha , 2 Roßhaarmatratzen ,
polirter Tisch mit Stegverb , b . zu verk . Riehlstr . 4 , 1 St . r . 13739

Karl Koch , Aorkstraße 6 . -
Rath in Rechtssachen , Bitt - und Gnadengesuche , Ehe - , Güter -

irennnngs - und sonstige Verträge . Beitreibung von Forderungen .

Einkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . Geschästsbiicher -Etnrichtung nach Wunsch in stener -
licher Uebersicht durch I - oesser , Hartingstraße 6 , 2 ._______ 13331

Junger Ziegenbock hir Zucht zu verkaufen .
Plaiterstratze 88a .

Eompr . Rkitgesmirr bist , zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preis B . 8 3 postlaa .

Gebt . Lchrukelpferde kaust « . i » a,id . Bleichstraße 12

Pntz - Kursns
zur griiiidl . Ausbilduna als erste oder zweite Arbeiterin ober zum
Privalgebrauih . Material ( Sainnit , Bänder rc . rc .) gratis .
50 Stunden 12 Mk .

______________
Marie Welirbein , Tchulberg 6 , 3 .

H . Enger ’s

Fraiiens € liiit % .
.• erztlich als bequemster , unschädlichster , absblut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt , von vielen
Frauenärzten , Universitätslehrern etc . nachweislich verordnet . —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt . — 1 Dtz . Mk . 2 — , 2 Dtz . Mk . 3 .50 , 3 Dtz . Mk . 5 . — .

aus statt . 15766

Die tieftrauernde Familie Kellner .

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger
Theilnahine , sowie insbesondere für die trostreiche
Grabrede des Herrn Predigers Welker bei dem uns
so schwer betroffenen Verlust durch das Hinscheiden
unseres innigstgelicbten Gatten und Vaters , der

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein innigstgeliebter Gatte , unser
guter Vater , Schwiegervater , Schwager und
Onkel ,

nach langem , schwerem Leiden im Alter von
63 Jahren sanft entschlafen ist .

Die tieftrairerirden Hinterbliebene « .

sagt auf diesem Wege tiefgefühltesten Dank 15800

Wiesbaden , den 21 . November 1899 .

Die Beerdigung findet am Freitag Nach¬

mittag 4 Uhr vom Sterbehause , Marktstraße 22 ,

Kanzleirath

Wilhelm Kellner ,
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. Beilage nun Wiesbaüener Tagtllatt

47 . Jahrgang . 189VDonnerstag , den 23 . UonemderKo . 348 . Abend - Ansgade
» Der Krieg in Südafrika . Vortrag , gehakten in der

Abtheiluiig Berlin der Deutschen Colonial - Gesellschaft , von
Dr . S . Passarge . ( Berlin 8 . 42 , Oraiiicnstr . 14 , Verlag von
Otto Eisner .) Preis 50 Pf .

* Neu - Guinea und der Bismarckarchipel . Eine
wirthschaftliche Studie von Hans Blum . Mit Bildniß de <
Landeshauptmanns Curt von Hagen ( f 14 . 8 . 1897 ) , 16 Jllustra -
üonstafeln nach Original -Aufnahmen , 14 wirthschaftlichrn Hebet »

sichtStadellen und einer gcograpvischen Svecialkarte . ( Berlin SW . 46 ,
Schoeufeldt & Co . Verlag , Inh . Schoenfcldt & Roscher ) .

* Hessen , Rob . , Las Glück in der Liebe . Eine
technische Studie ( Preis Mk . 2 , geb . Mk . 3 ) , Verlag von I . Schmitt
ir . Stuttgart .

* Eine goldene Bilderbibel darf wohl die Bibel in
Bildern von I ulius Schn orr von Carolsfeld genannt werden ,
welche zuerst in den fünfziger Jahren erschien und gleich berechtigtes
Aussehen erregte . Der Preis war damals so hoch , daß nur reiche
Leute sich dieses Buch anschaffen konnten . Es erschien jetzt in einer
neuen wohlfeilen Ausgabe , zunächst in 10 Lieferungen kl Mark
( Verlag von Georg Wigand in Leipzig ) und liegt nun fertig vor .
Zum Alten Testament sind 160 , zum Neuen Testament 80 Bilder
geboten , aus vorzüglichem Papier , tm Groszsolioformat (34x43 cm ) .
Der Bibeltext ist nicht vollständig gegeben , sondern nur soweit die
Bilder des benöthigt sind .

* Flugschristen der Deutschen Volkspartei , Hest 4 : Demokratie
und Sozialismus . Von Oskar Muser . 8 °. 44 Seiten .
Preis 60 Pf . In obiger Broschüre flieht der Verfasser eine präcise
Charakteristik des Wesens und der Ziele des Sozialismus , der
Demokratie und der Sozialdemokratie . ( Frankfurt a . M ., I . D
Sauerländer ' S Verlag .) •

* In der Agentur des Rauhen Hauses in Hamburg ist er¬
schienen : Unsere vier Jungen . Von der Verfasserin von „ Ein
lieber Junge

" . Deutsche autorisierte llebersetziinfl von M . Karstens .
2 . Aust ., 234 Seiten , cleg . geb . Mk . 2 .— . Vorzugsweise für Knaben
von 10 — 16 Jahren bestimmt , fesselt diese durch ihre knappe Dar¬
stellung sich empfehlende Schrift auch erwachsene Leser bis zum
Schluff . Wir können sie für jedes Haus als schöne und gediegene
Weihnachtsgabe mit voller Uederzengnng empfehlen .

Konr Küch erlisch .
* Da » Opern buch . Ein Führer durch dar Repertoire der

deutschen Opernbühnen von Dr . phil . Karl Storck . ( Stuttgart ,
Muth ' sche Verlagshandlung .) 1900 . 370 Seiten . Preis geb . Lein¬
wandband Mk . 3 .— . Der bekannte Berliner Muflkkritiker bietet
hier ein Buch , für das ihm sicher alle Opernbefucher — und wer
wäre nicht gelegentlich ein solcher ? — dankbar sein werden . In
lebendiger unterhaltender Weise schildert er uns auf 370 Seiten beit
Inhalt von über 100 Opern verschiedener Componisten und gewährt
so willkommenen Ersatz für die oft ungenießbaren Textbücher .
Keine « jener Werke fehlt , die im deutschen Bühnenspielplan heimisch
geworden sind , andererseits sind mit Recht jene Opern weggeblieben ,
die nur ganz auSnahmrweiie ans den Archiven anftanchen . Außer
dem Inhalt der einzelnen Opern erhalten wir ferner eine kurze
sachkundige Würdigung jedes Componisten und feiner Werke , sowie
eine gedrängte Geschichte der Oper . Besonders aiischanlich und mit
feinstem Kunstverständniß werden uns Richard Wagner ' s herrliche
Musitdranien vorgeführt . Deren Schilderung zählt ohne Frage zu
den schönsten Partien de » Buche « . Trotz seiner Reichhaltigkeit ist
dasselbe ein handliches geblieben , der Druck ist übersichtlich und
groß , die ganze Ausstattung vorzüglich , weshalb es auch al « Ge -
scheukbnch überall willkommen sein wird .

* Sommer , ein neues Geschichtenbuch von Fritz Schott ,
mit reichem Buchschmuck von M . Meyer und Titelzeichnung von
Franz Lippisch ; geb . 2 Mk . 50 Pf . ( Leipzig , Georg Heinrich
Meyer .) Kein Änch , da « ins Große hinausstrebt , aber es strömt
so viel innerliche Wärme und sonniges Behagen au « , daß es
an den langen Winterabenden gut zu lesen sein wird . Unter
diesen schriftstellernden Frauen sind nicht allzuviele , deren
Schaffen so rein , so recht weiblich erscheint , wie das Schaffen der
Verfasserin , die unter dein Namen Fritz Schott erzählt Vielfach
tritt in ihren Erzählungen das Weibliche in seiner höchsten Aus¬
prägung , das Mütterliche anziehend zu Tage . Nickst etwa nur in
den Geschichten , in denen sich das Seelenleben von Kindern be¬
lauscht . Nein , überall kommt in der Art und Weise , wie die Per -
fafferin von den Bravheiten und Thorheilen ihrer Helden plaudert .

in diesem Ton liebevoller Heberlegenheit , in dieser Reise de ? Gefühls
wie der Darstellung ein Zug des Mütterlichen zum Ausdruck . Ihre
Kunst jucht nirgendwo , die starken Leidenschaflen , ebensowenig ergebt
sie sich in lebhaften Phantasie - Anschauungen . Sie steht fest auf
dem Boden der Wirklichkeit und vertieft sich am liebsten in dar

Naheliegende , Alltägliche , das aber in bescheidenen Rahmen einen
Rrickstlmm innerer Größe birgt .

» Ilse Frapans letzle « Buch „Wir Frauen haben fern
Vaterland " war als Ganze « doch eine künstlerische Verirrung ; inan

fragte sich mit Bedauern , ob denn all die wundervolle Gestaltuiigr -

krast der Dichterin von nun an einer leidenschaftlichen Tendenz sich
unterordnen sollte , um bann vielleicht den Zusammenhang mit der

ächten Wirklichkeitrkunst ganz zu verlieren . Und man durfie an
den lockenden Reiz solcher Abwege glauben , die mich Helene Böhlau
in ihrem neuesten Romane „ Halbthier

" die anklagende Absichtlichkeit
überwiegen läßt . Aber die nn « vorliegenden Dichtungen Ilie
Frapan « haben uns wieder übet die Zukunst ihres Talentes be¬
ruhigt . Ihre Novellen „ Was der Alltag dichtet "

( Berlin ,
Verlag von Gcbr . Paetel , 1899 ) sind ganz so frisch und unbefangen
wie alle ihre früheren Dichtungen , goldene Verklärung einer scheinbar
unbedeutenden Wirklichkeit , schlichte Innigkeit der durchzitleritden
Empfillduug bei objektivster Ruhe der Darstellung . Wenn die wch -
niüthige Geschichte von zwei romantisch schwärmenden Liebesleutchen

„ Dort oben " etwas in der Stimmung an Sto - m erinnert , so zeigt
doch die Gefleuständlickkeil der Erzählung , wie viel doch in der
realistischen Schule auch für den wahren Dickster zu lernen war .
Alle Stücke gehören der Heimathskuust an , sie spielen entweder
wieder auf dem der Dichterin so vertrauten Boden Hamburg « oder
auch in Schwaben , wo sie einst in Fr . Theod . Fischer ihren Lehrer
fand . Eine Novelle aber wollen wir gleich von unserem Lobe aus¬
nehmen , wir können in „ Lütten " die virtuose , gespensterhaft grausige
Schilderung thierischer Gemeinheit bewnudern , aber der Ekel über¬
wiegt doch ; die scheußlichen Brüder , die ihrem Bruder , dem Kretin ,
den Kopf abschnetdeu wollen , um ihn als Kuriosum zu verkaufen ,
gehören in die Schreckenskammer de « Naturalismus . Alles übrige
ist eigentlich vollendet zu nennen , und bei allem Ernste der Lebens¬
auffassung fehlt nicht der befreiende , unter Thräuen lächelnde
Humor .

Ringkirchen - Chor .

Sonntag , 26 . November 1899 ( Todteufest ) ,
Abends 8 Uhr ,

in der Ringkl FCllCS

Aufführung geistlicher Musik
,

unter solistischer Mitwirkung von
Frau O . Ulrich ( Alt ) , Frl . M . Clielius ( Sopran )
und der Herren J . Eichhorn , Solo - Cellist der Kur -

Kapelle ( Cello ) , Schauss ( Orgel ) .

( NB . Die Programme dienen als Eintrittskarten .)

Der Vorstand . F 313

।
Hof - Photograph Karl Schipper,

t Wiesbaden , Rheinstrasse 31 ,

t empfiehlt sieh einem verehrlichen Publikum zu photographischen Aufnahmen aller Art und in jeder

♦ gewünschten Ausführung .

! Porträts für Weihnachten ,

♦ als Vergrösserungen , genullte llilder , Vlatinoty pien , leigmeut drucke , Relief bilder , wolle man

i gell , schon bald bestellen , damit eine rechtzeitige Lieferung möglich ist . 15635

♦ Künstlerisch vollendete Ausführung . — Mässige Preise .

Verein selbstständiger Kaufleute
.

Die wahlberechtigte » Mitglieder des Vereins

machen wir hiermit aufmerksam , daß die Ergänz « » gs -

wahl zur Handelskammer für den Wahlbezirk
der Stadt Wiesbaden

Freitag , den 24 . November ,

Bormittags 11 Uhr ,

im Wahlsaale staltfindet . F445

________________
Der Borstand .

t\ lack . Kohlt nkasten ,

Ofenschirme von 4 Mk . an ,

Kohleneinier , Kohlenfiiller
billigst . 15522

Franz Flössner
IWellrit zstrasse <».

Gegen sMige n . Be WM
kaufe ich hier und auswärts

all « Arten Möbel , Betten , Lchmuckgegenstände ,

ganze Wohnungs - Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen « . dgk .
Ucbernahme v . Versteigerungen bei billiger Berechnung .

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 ,
Auktionator . 15146

WM

Thee der neuesten Ernte :
No . 1 . Gruss II per Pfd . Mk . 1 . 80 . I No . 6 .

„ 2 . do . ffein „ „ „ 2 . — . „ 7 .

„ 3 . Congo kräftig „ „ „ 2 . — . „ 8 .

„ 4 . Souchong u . Congo , „ „ 2 . 40 . „ 9 .

„ 5 . Haushaltungs - Thee „ „ , 3 . — . | „ 10 .

Visiten - Thee

Karawanen - Thee

Kaisermischung
Peecoblüthen

per Pfd . Mk . 4 . — .

» » » 5 — .

„ „ „ 6 . — «

„ „ , 7 — .

Mischung Äon plus ultra „ 8 . — .

Lose gewogen und in Packeten von ’/i , (
's >

’/4 und */io Pfund

empfiehlt

A
.

II
.

Linncnköhl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Die allgemein anerkannten Vorzüge des

CACAO MOSER - ROTH
Metall - Email -

.....

- Mit
( unzerbrechlich ) .

Gaben

SIE

nichts

vergessen !

Neuheit

für Ladenbesitzcr ,

Restaurateure etc .
Insbesondere mache auf

meine Thür - Schoner :

„ Haben Sie nichts

vergessen
“

aufmerksam .
Grösse 9 '/i x 24 ‘/a cm .

Per Stück 1. 50 Mk .

Durch den billigen Preis
eignet sieh meine Meiitll -
Email - Imitation Tür
Schilder und Plakate jeder
Art mit beliebigem Text .

Alleinverkauf :

Stempelfabrik

H . Götzen
4J >

der Vereinigten Chocoladefabriken

E . O . ffloser & Cie . und Willi . Roth jr . j
Kgl . Hoflieferanten , Stuttgart ,

sind :
1) seine völlige Reinheit von Schalen , Fasern oder fremden Zuthaten ;
2 ) seine grosse Löslichkeit , vermöge deren er sich in Wasser oder Milch schnell und so gut

löst , dass das Getränk eine gleichmässige Färbung erhält und keinerlei wolkenartige Absonderungen
sich bilden ; . .

3 ) sein volles natürliches Aroma , das durch kein Parfüm und dergl . beeinträchtigt oder

modifiziert ist ; . .
4 ) seine L,eichtverdaulichkeit und sein hoher Nährwerth , die ihn zu einem vorzüg¬

lichen Nahrungsmittel für Gesunde und Kranke machen ;
5 ) sein verhältnissmässig sehr billiger Preis und seine unerreichte Ausgiebigkeit .

Zu haben in folgenden Marken :

1/1 1/2 1/4 Pfd . 1 ’ /l ’/2 */« Pfd .

| Frauenlob Mk . 1. 60 ,
— . 95 . — . 50 . Kugel Mk . 1. 90 , 1. 05 ,

— . 60 .

| Mein Liebling Mk . 1. 75 , I —
,

— . 55 . | Taube Mk . 2 . 20 , 1. 15 ,
- . 65 . I

In Wiesbaden zu haben bei :

s Backe & Esklony , Taunusstr . 5 . F . Blank Naehf . , Bahnhofstr . 12 . H . Eifert , Marktstr . 19 a . I

I J . Frey , Schxvalbachcrstr . 1 . W . Groll , Adlerstr . Ad . Haybach , Wellntzstr 22 . Chr . Keiner , I

I Webergasse 34 . E . M . Klein , Kl . Burgstrasse . W . Mayer , Cond ., Schillerpl . H . Neigen find , |
I Oranienstr . 52 . P . Quint , Marktstr . 14 . Chr . Ritzel Wwe . Naehf . , Häfnergasse . Louis Schild , ■

Langgasse 3 . Georg See , Römerberg 2 . Wld J
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Aussergewöhnlicher Gelegenheits - Kauf
.

Occasion ! Passend für Occasion !

Weihnächte - und Gelegenheits - Geschenke .

Der alljährlich nur einmal stattfindende Verkauf von zurückgesetzten

Leder - Waaren und T oilette - Artikeln
,

- WW
Luxus * u . Phantasie - Artikeln ,

hat von heute ab begonnen .
Sämmtliche Gegenstände — übersichtlich ausgestellt — werden zu beispiellos billigen Preisen abgegeben .
Diese Waaren haben nur unbedeutende Schönheitsfehler .

Auf eine Parthie Handtaschen , Reisetaschen und Reisekofter von gediegenem Aussen - und Innenleder ,
Auf eine Parthie Toilette - Reise - Necessaires mit completer Toilette - Einrichtung für Damen und für Herren ,
Insbesondere aber auf eine Parthie Keisekoffer und lleisetaschen mit completer gediegener Toilette - Einrichtung für Damen und für

Herren , mache ich ganz besonders aufmerksam .
Diese Stücke , die durch Ausstellen nur etwas an Glanz verloren , oder im Aussenleder eine etwas unreine Farbe haben , sonst aber gediegen und sorgfältig

gearbeitet sind , werden aeiSSCrgCWÖhlllich billig HbgCgcb * 11 .
Ausserdem kommen im Auftrage einer bedeutenden Lederwaarenfabrik zum Verkauf :

Eine Parthie Visitenkartentaschen in feinen Ledersorten , Mk . 1 . 50 , Mk . 2 . — , Mk . 2 .50 .
Eine Parthie feiner Cigarren - und Cigarettentaschen Mk . 2 .50 , Mk . 3 . — , Mk . 3 .50 und Mk . 4 . —
Eine Parthie Portemonnaies , Mk . 1 . 50 , Mk . 2 .— und Mk . 2 .50 .

. , „
Diese Vaarcn sind vollständig neu und tadellos ; dieselben sind irrthümlich hergesandt worden und sollen , um die Rücksendung , Zoll - u . Frachtspesen zu

vermeiden , für den Herstellungswerth verkauft werden . 15683
Der Verkauf der zurückgesetzten Waaren findet nur in meinem

Haupt - Geschäft Kranzplatz No . 1
statt .

a

Kranzplatz I . Etl . Rosener
,

Wiesbaden
,

Wilhelmstrasse 42 .

_______ _ ______________ ___ Telephon 585 .

Telefon No . 443 . Telefon No . 443 .

12325

Conrad Krell
,

T “

.

™ ±
„ , !

3

(Inh . : Oscar ßoessing ) .

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

148ZÄ

Special - Magazin für complete Kücheii - Einrichtungen .

-

r

Conrad Krell
Taunusstrasse 13 .

Pr . fste . Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4 .50 Mk ., fste . Frncht marmelave ii . Pstanmen -
mus per 10 Pid . 3 Mk ., sowie alle ander » Sorte » fste . Gelees
und Marmeloden empfiehlt

. Mayer , Schisterplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Ochsenmaulsalat
immer frisch bei 15241

J . Rapp Nachf .

Ich gebe vor dem festen Kauf eine Maschine zur Probebenutzung ,
damit sich Jedermann vorher von der Vorzüglichkeit der Maschine über¬

zeugen kann . Alleinverkauf bei ------

Edle Harz
. Gesangs - Kanarienvögel .

Nachweis und Besorgung von vorzüglichen Hähnen

von hiesigen ersten prämiirten Züchtern unter vollster
Garantie feiner Sänger . 14874

Probezeit 14 Tage . — Umtausch gestattet .

Patent - Wasdiekoch - o .
Waschkessel

„
Victoria

“

.

Praktischste , solideste und billigste aller Waschmaschinen .

In dieser Maschine wird die Wäsche gekocht und während des

Kochens gleichzeitig gewaschen , was ermöglicht , die Wäsche viel gründlicher
und vor allem viel rascher zu reinigen , wodurch viel Zeit und Arbeit

erspart und die Wäsche mehr geschont wird .

Blumentische und Ständer
in ca . 50 verschiedenen Ausführungen .

Blumen - Etageren in Eichenholz .

Zimmerfontainen , fTh ‘ Xdz ’
ES .

" d ’

schmuck und Lufterfrischer .

Aquarien p allen Grössen .

Marlin Lenin
,

Weingroßhandlung ,

Adelheidstratze 47 ,
Goldene Medaille auf der Internationale » Ausstellung Brüssel 1895 ,

, empfiehlt
flI8 sehr preiswerthc Consum - und Hansbaltnngsmeine :

1896 « Oppenheimer , angenehmer Mchwem , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdencr , naturreiner Mosel ( für
< onK

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . „ „ — .90 ,1895er Niersteiner Orbel .......
" '

i -
1895er Ingelheimer ......... „ „ 1.—
Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermouth ans direktem

Import , per Flasche von Mk . 2 . — an .
WV * Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 °/ ° Rabatt . - HSD

____ Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

Alles per */i Ko ., bei Mehrabnahme entsprechend billiger .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon 216 . 14030

Thees neuer 99er Ernte .

Der stets zunehmende Theeconsum und die dadurch
gesteigerte Nachfrage nach feineren u . vor Allem
auch kräftige Aufgüsse gebendenThee ’s . veranlassen
mich , die Consumenten auf die Vorzüge der von mir
in den Handel gebrachten Mischungen besonders
aufmerksam zu machen . Meine Thee ’s zeichnen
sich vor Allem aus durch ihre mit besonderer
Sorgfalt , nach langjährig erprobter Tl . ee -
kenntniss , ausgeu älilten vorziigiicl . cn
Qualitäten , die jeder Geschmacksrichtung angepasst
sind . Durch besonderen Wohlgeschmack ,
Kraft und frische des Aromas . Ganz ins¬
besondere aber durch kräftigen Aufguss , wie dies
die Jetzige ( » eechmacksrlchtHng wünscht . I * cn
vielen Silagen der ( Konsumenten ist hier¬
mit vollauf Rechnung getragen . Schon meine
billigeren Morten ä tlk . l . MO und VIk . 3 . —
ergeben einen sehr ergiebigen , rein schm ecke n -
den Hau . haltungs - Thee . Als ganz besonders
vorzügliche Marken aus meinem Theelager empfehle ich

Java Pecco L Mk . 1 .80 ,
Moning Congo Mk . 2 .— Ningshow Mk . 3 .20
Kaisow Congo „ 2 .40 Dajeeling Pecco „ 3 .50
Souchong fein „ 3 .— Souchong extrafein , 4 .—
Souchong extrafein sup . (das Beste der 99er Ernte ) , 5 .—

Theespitzen gute Qualit . Mk . 1 .40
e fein u . kräftig „ 1 .60

Spezial - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,

empfiehlt sein reiches Lager zu billigen Preisen in :

Vnnnlhniinp in Holz , mit Metall , Messing
VUyeiUdUtSr Und verzinnt .

Vogelbauer - Ständer Schmiedeeisen .

Papageibauer lner
“ g ’ vernickelt und

Papageiständer führungen .

vA . Opit ^ eoul ^ äldne
= EL3WARtM WWlMiz

WW -kWlW n \ aA (>

'
tadelloser gaiW ? rr
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Bekannlinachnng !
Nur diese 14 Tage !Nur diese 14 Tage !

15018

Carl Ehnes
Ecke Bleichstrafte .Bismarck - Ring 23 ,

Crakauer
,

SFur Gr . SSurgstr . 3 — 7 . JSTur Gr . Bnrgstr . 3 — 7 .

Maassanfertigungen zu ermässigten Preisen .

15639 ]

Kaffee !

A < iolf IIaybaclh , Wellritzstrasse 22 . Telefon 764 .

Daisy - Nadel !Pb
.
n

D Ein Wunder der Gegenwart ! Sensationell ! Neu !

Vom 15 . bis 30 . Nov . a . c . :

Zurückgesetzte

Vorhängejeppißhe ,
Portieren

und Bettdecken
.

15456

Telephon 267 .

AdolphsMeeM . GaetykKr. 21 . Nöderstr . 39 .

Tisch - Karten

Menu - Karten

Tischföhrungs - Karten

Tanz - Karten

Einladungs - Karten

Braten - Decoration

Moderne Tisch - Decorationen .

C . Schellenberg , Goldgasse 4 .

Gustav Schupp Nachf .

Taunusstrasse 39 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 23 . November 1899 . Lette 11 .

Alle Sorten Kohlen , Briketts , Anzüudeholz , beste

Qualität , zu billigsten Preisen . 15601

Meine Ha Hees werden in meiner eigenen Brennerei
ohne irgend welchen Zn . nti sorgfältig gelüstet . Durch
langjährige Erfahrung in der Herstellung bewährter
Mischungen , durch vorzügliche u . erprobte Hinrichtung
meiner Brennerei glaube ich in den Stand gesetzt zu sein ,
auch den weitgehendsten Anforderungen der Käufer zu
genügen u . empfehle meine neuen Mischungen per Hfd .
NO IT . . Wh . I . — , 1 . 80 . 1,40 . 1 . 00 u . Hk . 1 . 00 . 15415

„
Caritas

.

“

Geld ^ Lotterie
zur Errichtung von Heilstätten für

„ Lungenkranke
“

.

Ziehung 16 . - 24 . Dezember 1899 .

Gewinne von 15 — 100,600 Mk .
sofort zahlbar ohne jeden Abzug bei den auf den

Loosen vermerkten König ! . Lotterie - Einnehmern .

Der Preis eines Looses ist 3 Mk . 30 Pf . excl . Porto
und Bestellgeld .

Für frankirte Loose - Zusendung und seiner Zeit der

Gewinnliste bitte ich 30 Pf . beizufügen . 15599

i Für Gesellschaften :
— . ...... - ...... . . . ■ 11'

zu Versteigerungs - Preisen statt
.

Sämmtliche Waaren sind von allerfefnster Qualität und werden

zu Jedem annehmbaren Gebot abgegeben und bietet sich die

billigste Kaufgelegenlieit in dieser Saison .

Bitte meine Z Ausstellungserker zu beachten !

MGm DBlin - Wk
IN allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den
reichsten Majolika - Orfen u . Kaminen sind ftetä vorrärbig und
werden als Dauerbrenner mit und ohne Einsätze eingerichtet ,
wodurch da « lästige Feueranmachen foTtfällt und eint gleich mäßige
Wärme erzielt wird , sowie Wandplatten in allen Farben für
Küchen , Badezimmer und Mktzgerläden . Habe in meinem Laden

' ßcftn in allen Farben und Großen , sowie Wandplatten ausgestellt ,
worauf ich ganz besonders aufmerksam mache . Alte PorzeUanöten
werde » ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet . 12 -521

Vorzügliche Bremer Cigarren mit

Manilla - Einlage
L Mk . 6 .- u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt 14383

Telephon 830 . A . F . Kllffell , Langgasse 45 .

Spitzen
znm Reinigen , Ansbessern u . Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Franke ,

22 . Wilhelmstrafte 22 .

Telephon 693 . 15277

Vom 19
.

November bis 3
.

Dezember a
.

c
.

findet mein bekannter , in jeder Saison einmaliger

Grosser Räumungsverkauf
meines gesummten neuen Waaren «

lager « dieser Saison in Damen und

Kinder :

Jackets , Capes , Umhängen , Costümen ,

Blousen , Abendmänteln , lang und

halblang ,

Pelz Ooiifection 5U
Stoffen , Seiden , Besätzen u . s . w .

R - Wiencke
, Mainzerstr . 27 ,

Konigl . Lotterie - Einnehmer .
fimwi—iwuirniiimiiMi immiiiiniiuiii um 11 iiiiim

G v . Pu 6 . M . 109150 . Z . Pat . ang . in den Kulturstaaten . O

| Smyrna - Handarbeiten
,

I
H wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel W

spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preis werth herzustellen .

W 1 Nadel , 6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Mk « O
WZ

Anlernling gratis .

I 62 . Kirchgasse 62
. |
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Reihmaschinen

Mode garnirt . 14260

AUPbkflkllkü ta
„ Wiksblldkner TligdiM

u

Mitgliebrrzahl 32,000 .Gegr . 1893 .

Schlagsahne,

Molkerei Heiiizmanii
29 . Schwalbacherstrasse 29

Hertra mstrasse :
Hismarck - Kinff :

ft
o

o

Mittwoch , d . 29 . November , Abends 8 Uhr ,
findet im Turnsaal Wellritzstrabe 41 der historische

Py . Prinz , Ecke der Eleonorciistrntze .
A . Hopfner , Ecke der Bleichsircitze 32 ;

21 . Senevald , Ecke der Hermannstraße .

Hielt . Wolff ,

Vorsitzender der Turngesellschast .

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt -Nassan "
, Blätter für nassanische

Geschichte nnd Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kinder -Zeitung "
,

Für dieselben :

Urcli . Weber ,

Vorsitzender des Männerturnvereins

Aarstrasse : W . Weber , Emskrstraße 75 .
Adeiiietdstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oraiiienstraße ;

28 . Jang 28we . , Ecke der Adolphsallce ; 81 . Nicolai »,
Ecke der Karlstraße ; C . Erd , Ecke der Schierstciiierstratze .

Adlerstrasse : Earl Groll , Eckt der Schwalbacherstraße ;
Ehr . Schild cler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee : 29 . Jung 29tvt . , Ecke der Adelbeidstraße ;
C . Brodt , Aldrechtitr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethcstr .

Albreciits : rasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Varl
Linncttkotzl , Ecke der Moritzstraße .

Haiinhofstrassc : K . Engelmann , Bahiibofstraßc 4 .

Dentsehnat . Ilaiidliingsgeliilfen -

Verband Hamburg .

Juristische Person .

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen znul Bezug jederzeit -entgegen

SaupuSl . i
Karlstraße ;

NcrostratzeL

und daran anschließend gemüthliche Unterhaltung ernster
und heiterer Art statt . Gedeck Mk . 1 .70 . Liste zum Ein -

zeichuen liegt bei Herrn Gastwirth Waidhaus , Wellritz -

straße 41 , offen . Wir bitten dringend nm gefl .

Einzeichuung bis znm 25 . d . M . , weil dem¬

entsprechend Vorsorge getroffen werden muh .
Die Commission . F337

Ecke der Nöderstraße .
Aeugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz

'

Rompel , Ecke der Mauergaffe .
Aicolasstrasse : Fritz Gcruand , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : 29 . H . Birck , Eckt der Adelheidstrahe, ^

29 . Klingclhöfer , Ecke der Herderstraße .
Platterstrasse : P . I . Weil , Platlerstraße 42 .
Hlaeinstrasse : 21 . Wirth Nachs . ( Fr .

Ecke der Kirchgaste ; H . Nees , Ecke der
F . 21 . Dicnstvach , Ecke der Wörthstraße .

Itödersirasse : . Louiö Kimmel , Ecke der

Ortsgruppe Wiesbaden .
Halbjahrerbeitrag Mk . 3 .—

Gewährt seinen Mitgliedern kostenlosen Rechtsschutz in Beruss -

streitigkeiteii , kostenlose Stellenvermittlung , Unterstützung in Notb -

fällen ohne Nachzahlung . Versicherung gegen Stellenlosigkeit ( nach
l - jähriger Mitgliedschaft gewährt diese Versicherung bei «rugetretentr
Stellenlosigkeit 25 Mk . monatliche Unterstützung ) kostenlose Zu¬
sendung der Berbandszeitung

„ Deutsche Handels - Wacht " ,
größtes kaufmännisches Fachblatt .

Der Verband erachtet es als seine Hauptaufgabe , znr Besserung
der socialen Verhältnisse und des Ansehens des Kaufniaiinsstande « ,
auf Behörden und gesetzgebende Körperschaften einzvwirken . F 419

Vertrauensmann : J . Olierfranh , Albrechtstr . 30 , 2 .

§ zum sofortigen Gebrauch liefert unter

® frisch eingetroffen in bekannter Güte ,
garant reines Schweineschmalz v . Prd .

42 Pf, , bei 5 Psd . 40 Pf . I -' . .Uiilier , Nerostraße 23 . 15609

Bleichstrasse : C . Hermcs , Ecke der Helenenstraße 2 ;
G . Koh , Ecke der Hellmundstraße ; Chr . Weimer , Ecke der
Walramstraße ; 21 . Höpfner , Ecke ves Bisinark - Ring 21 .

Blüclierstrasse 4 , nächst den , Bismarck -llting : Jac . Helvig .
» ambachihai : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
» otzlieimerstrassc : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraßc 22 ;

G . Kenning , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weder , Ecke des
Kaiser -Fricdrich - Ring 2 .

« leonori - iistrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Kmserstrasse : 29 . Weder , Emserstraße 75 .
» ■' aulbruunenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
• «' rauhenStrasse : E . Studolph , Ecke der Walraiiistraßc ;

29 . Schnurr , Frankenslraße 17 .
Friedrichstrasse : F . Philippi , Ecke der Neugaffe .
<woethe *trasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der Adolphs -

atlee ; 29 . Klee » , Ecke der Morisstraße ; W . KlingelhSser ,
Ecke der Herder - und Oraiiienstraße 43 .

<; ustav - A <loir » trasse : W . Laux , Ecke der Hartingstrabe .
Hartingstrasse : W . Laur , Ecke der Gustav - Adoifstraße 16 .
iieleneiasirasse : E . Herme » , Ecke der Bleichstraße

B . Ochlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Mellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . E . Bürgener Aachs . /Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

llerder . trasse : Varl Lotz , Ecke der Körnerstraße ;
29 . Kliugelhöser , Ecke der Oranienstraße 43 .

Hermannstrasse : 21 . Seuedald , Ecke des Bismarck - Nina .
Herrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngnrtenstr . 7 .
Hirschffraben : Varl Petrn , Steingasse 6 .
jaii «istrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Haiser - i -' riedricii - Riiiff : Ad . Weber , EckeDotzheiuikrstr . ;

21 . Mosbach , Ecke der Jahnstraßk .
Kapellenstrassei Th . Heudrich , Ecke des Danibachtbal .
Uaristrassc : G . Henning , Karlstraße 2 ; A . Aicotatz ,

Ecke der Adclheidttraße ; H . Reef , Ecke der Rheinstraße .
Kellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstraße .
Kirchgasse : 21 . 29irth Rachf . ( Fr . Laupits ) , Eckt der

Rheinstraße ; I . Staffru , Kirchgasse 60 , nächst d . Marktstraße .

Körnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
I . ahnstrassc : 29 . Weber , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugaffe .
Jiauritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schivalbacherstr .
Michelsberg : Carl Kncfeli , Ecke des GenieindcbadgäßchenS .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Ecke der Aibrechtstraße ;

S . W . 29cber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der '

oethestraße ; Hch . Mans , Moritzstraße 64 .
Xerostrasse : Karl Erb Rachf «, Ncrostr . 12 ; Louis Kiminel , i

von Mk . S an ,

Kartoffid - Pressen

empfiehlt billigst 15726

Franz Flössner
,

i
Weilritzstrasse 6 .

Ausverkauf
wegen völliger Geschäfts - Aufgabe

sam «ntlicher

Putz - und Modewaaren
Grosse Auswahl garnirter Hute .

M . Jsselbächer ,
Bahnhofstrasse 1B .

Hüte werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester

Original Pa . Kanm - MM - MMiM - Meiu :

Fl . 75 Pf . , bet mehr 70 Pf .
C . ! >' . W . Schwanke , Schivalbacheistr . 49 , nahe Michelsbergj

Kartosfeln - Abschlag !
Maffnuni boattni per Kpf . 22 Pf . , gelbe englische

20 Pf ., Mäuschen 36II . 50 Pf ., Thüringer « reutz - Karloff w .
30 Pf ., Brandenburger Daber 30 Pf . 15462 :

r . Müller , Rerostratz « 23 .

Phil . Kiffet , Nöderstraße 27 .
Römerberg : Heinrich Krug , Nömerberg 7 .
Hoonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße . J
Schachtstrasse : Chr . Schiebtler , Ecke der Adlerstrabe 28a .
Schiersteiiierstrassc : C . Ckb , Adelheidstraße 76 . -
Sch walbacherstrasse : Jac . Minor , Ecke derMauritiuSstr .!

Earl Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke de»

Faulbrnniienstraße . ]
Sedanpiatz : 29ilh . Weber , Westendstraße 3 .
Sedxmstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petrtz , Steingaffe 6 ; C . Ernst , Steil !

gaffe 17 .
Stiftstrassc : Louis Lcndle , Ecke der Kcllcrstraße .
Taitiiusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Waiiitniihlstrasse : 29 . Weber , Emserstraße 75 .
Wairamsfrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankeustraße ; Ehr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße . j

Wellritzstrasse : 21dolf Hatzbach , Wellritzstraße 22s
B . Oehlschläger , Ecke der Heleiiciistraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Wefleiidslr . 3 ; I . Bira ,
Ecke der Noonstraße .

Wörthstrasse : F . 21 . Licnstbach , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

Ferner in :
Hierstadt : Carl Häuser , Rathhansstraße 2 .
» otzheim : Friedrich Ott » Wiesbadeuerstraß 1 f .
Erbenheini : Ortsdiener Stahl , KloppenheiNierstraß «.
Hambach : Carl Schwalbach , Burgstraße 144 . 3
Sonnenberg : Philipps « « Wiescnvorn , Tbalstraße 23
Wraldstrasse Biebrich : Carl Ander , Wüldstiaße ! « •

Garantie für 13905

absolute Reinheit

Max Hart man 115

Vorsitzender des Turnvereins .

Nördlicher Bezirks - Verein .

Die diesjährige ordentliche

General - Versammlung
wird am Mittwoch , den 29 . November , Abends
S */2 Uhr , im Hotel „ Zum Hahn

"
( Spiegelgasse ) statlfinden .

Tagesordnung :
1 ) Bericht des Vorstandes ;
2 ) Kassenbericht ;
3 ) Wahl von 3 Revisoren ;
4 ) Vereinsangclegenhciten ;
5 ) Wahl für 5 ausscheidende Mitglieder des Vorstandes .

Wiesbaden , 20 . November 1899 . F336
Der Vorstand .

24
. Mittelrheimsches Kreisturnfest .

Dank !
Die Arbeiten , welche das 24 . Mittelrheinische Kreisturnfest zur Folge hatte , konnten erst in den aller¬

letzten Tagen zum Abschluß gebracht werden . Das Fest selbst hat einen glänzenden Verlauf genommen , und

das finanzielle Ergebniß desselben ist als ein sehr günstiges zu bezeichnen .

Zu diesem erfreulichen Erfolge hat - re hiesige Einwohnerschaft durch ihre Antheilnahme an der

ganzen Festveranstaltung wesentlich beigetragen . Wir erfüllen deshalb die angenehme Pflicht , derselben hierdurch
unfern herzlichsten Dank dafür auszudrücken . Unser Dank gebührt ferner den hochlöblichen Staats - und

Gemeindebehörden für die geneigte Förderung der Festangelegenheit , den verehelichen städtischen
Corporationen und Vereinen für ihre Betheiligung am Festzuge , den Veranstaltern des Schnlerturnens ,

den Sängern , sowie der Freiwilligen Feuerwehr für die Uebernahme des Ordnungsdienstes .

Ein dankendes „ Gut Heil " aber bringen wir insbesondere all den geehrten Herren , welche ,

als Mitglieder der Einzel - Ausschüsse durch ihre in vielen Fällen oft recht aufopfernde Thätigkeit der

Turnsache so rege Sympathieen entgegengebracht und uns so wesentliche Dienste geleistet haben .
F4 <”

Die Borstände der drei hiesigen Turnvereine .
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